
Ergänzungswahlen 
Grub AR 

Wie der Gemeinderat in der Blick-
punktausgabe vom Dezember 2016 
informiert hat, tritt Christina Lötscher 
per 31. Mai 2017 nach 12 Jahren von 
ihrem Amt als Mitglied der Geschäfts-
prüfungskommission zurück. Deshalb 
ist das Amt ab dem 1. Juni 2017 neu  
zu besetzen. Der erste Wahlgang fin-
det an der Gemeindeabstimmung vom 
19. März 2017 statt. Haben Sie sich 

eventuell schon einmal mit dem Ge-
danken beschäftigt, für ein öffentli-
ches Amt zu kandidieren? Die Präsiden- 
tin der GPK, Anja Schläpfer, würde 
sich freuen, Sie als neues Mitglied in 
der Geschäftsprüfungskommission be- 
grüssen zu dürfen. In einem persön- 
lichen Gespräch gibt sie Ihnen unter 
Telefon 071 891 38 78 gerne unver-
bindlich Auskunft über das frei wer-
dende Amt und die Kommissionstätig-
keit.

Neujahrsapéro 2017 
der Gemeindeangestellten 

Schon zum 14. Mal hat der Gemeinde-
rat die Gemeindeangestellten zum Neu- 
jahrsapéro eingeladen. Dieser Anlass 
bietet Gelegenheit, allen Gemeinde-
angestellten für die geleistete Arbeit 
im vergangenen Jahr, sei es für die 
Schule oder für die Gemeinde, zu dan-
ken und ihnen gleichzeitig die besten 
Wünsche fürs neue Jahr mit auf den 
Weg zu geben. Gerne genutzt wird  
der Apéro auch für einen Gedanken-
austausch oder zum Kennenlernen 
neuer Mitarbeiter oder Gemeinderäte. 

G E m E i N d E R At
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 Liebe Einwohnerinnen, liebe Einwohner
Haben Sie heute schon gesurft? Für alle diejenigen, die mit der digitalen Welt 
nicht so vertraut sind: Ich meine nicht Wellenreiten, also mit einem Surfbrett 
durchs Wasser zu gleiten, sondern ich meine das Surfen im Internet. Oder 
anders formuliert, «das aufeinanderfolgende Betrachten von mehreren Web-
seiten im Internet». Wo ich diese Worterklärung herhabe? Natürlich aus dem 
Internet, ich habe einfach mal ein bisschen «gesurft»… Aller Kritik zum Trotz, 
das Internet ist ein nützliches, schier unerschöpfliches Instrument zur Infor-
mationsbeschaffung. Es ist Lexikon, Duden, Bibliothek, Fotoalbum, Aus-
kunftsbüro, Fremdenführer und vieles mehr in einem. Auch im Verkehr der 
Gemeindeverwaltung mit unseren Einwohnerinnen und Einwohnern gewinnt 
es zusehends an Bedeutung. Schon heute nutzen viele Gruberinnen und Gru-
ber das Angebot, Dienstleistungen der Verwaltung von Zuhause aus nutzen 
zu können oder sich über Veranstaltungen, Vereine oder Unternehmungen in 
unserer Gemeinde zu informieren. Seit dem 15. Januar geht dies noch ein-
facher. Die gemeinedeeigene Website wurde in den vergangenen Monaten 
überarbeitet und präsentiert sich nun in einem erfrischend neuen Design. 
Also: Wenn Sie demnächst wieder surfend im Internet unterwegs sind, schauen 
Sie doch einfach mal bei grub.ch vorbei. Und wenn Sie von Ihrem Ausflug ins 
virtuelle Grub zurückgekehrt sind, lassen Sie uns bitte wissen, wie es Ihnen 
gefallen hat, Ihr Feedback ist uns wichtig! 

Anette Wirth 
EDV-Kommission

Editorial
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Am diesjährigen Neujahrsapéro am  
13. Januar 2017 konnte Gemeindeprä-
sidentin Katharina Zwicker zu einem 
seltenen Dienstjubiläum gratulieren:  
Gabi Keller feiert dieses Jahr ihr 
25-jähriges Jubiläum. Seit Oktober 
1990 ist sie mit kurzen Unterbrüchen 
im Gemeindedienst tätig und trägt mit 
ihrer Erfahrung und ihrem enormen 
Fachwissen massgeblich zum reibungs-
losen Funktionieren der Verwaltung 
bei. Der Gemeinderat dankt der Jubila-
rin für die langjährige Treue im Dienste 
der Gemeinde Grub und wünscht ihr 
für die Zukunft weiterhin viel Erfolg 
und Freunde bei ihrer Verwaltungs-
tätigkeit.

 Wie schon in den vergangenen 
Jahren hat sich Anita Schläpfer bereit 
erklärt, die Angestellten mit einem 
feinen Apéro zu verwöhnen und aufs 
neue Jahr einzustimmen.

Grub zählt Ende dezember
1033 Bewohnerinnen und 

Bewohner
Zuzug im Dezember 2016:
Dr. Markus Ernst, Am Mattenbach 3

Geburt im Dezember 2016:
Bruderer Jorin, Vorderdorf 354, 
geboren am 17. Dezember 2016 
in Heiden AR

Signalisationsmaterial 
vom Bauamt

Telefon 071 891 49 70

Aus Schaden wird man klug ... 

Um Beschädigungen an Zäunen, 
Mauern, Randsteinen usw. durch 
die Schneeräumung vorzubeu-
gen, empfehlen wir Ihnen, gut 
sichtbare Markierungen anzu-
bringen.

Im Bauamt erhalten Sie die 
entsprechenden Materialien zu 
folgenden Preisen:
Schneestangen Fr. 16.60 / Stk., 
sternförmig, orange, 2 m

Abdeck-Kappen zu Schneestan-
gen Fr. 1.55 / Stk. schwarz

Stahl-Einschlageisen Fr. 25.50 / 
Stk.  Für Schneestangen mit 
Imbusschraube

Abstimmungs- 
und Wahltermine 2017

12. Februar 2017
Eidgenössische Volksabstimmung
Kantonale Ergänzungswahlen 
(1. Wahlgang)

19. März 2017
Kantonale Ergänzungswahlen 
(allfälliger 2. Wahlgang)

Gemeindeabstimmung
1. Wahlgang für die kommunalen 
Ergänzungswahlen

30.  April 2017
Gemeindeabstimmung
allfälliger 2. Wahlgang für die 
kommunalen Ergänzungswahlen

21. Mai 2017
Eidgenössische Volksabstimmung
evtl. Kantonale Volksabstimmung

24. September 2017
Eidgenössische Volksabstimmung
evtl. Kantonale Volksabstimmung

26. November 2017
Eidgenössische Volksabstimmung
evtl. Kantonale Volksabstimmung
Gemeindeabstimmung

Kontaktstunde
der Gemeindepräsidentin

Nächste Kontaktstunde mit Gemeinde- 
präsidentin Katharina Zwicker: 
Montag, 6. Februar 2017,
von 16.30 bis 17.30 Uhr im Sitzungs-
zimmer der Gemeindekanzlei
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Die Urne ist zur Stimmabgabe wie folgt aufgestellt:
Samstag, 11. Februar 2017 18.00  -  19.00 Uhr auf der Gemeindekanzlei 
Sonntag, 12. Februar 2017    9.00 -  11.00 Uhr auf der Gemeindekanzlei

Vorzeitige Stimmabgabe
Die vorzeitige Stimmabgabe ist möglich am Mittwoch, Donnerstag und Freitag vor dem 
Abstimmungssonntag während den ordentlichen Bürozeiten der Gemeindekanzlei. 
Über die Möglichkeiten der erleichterten Stimmabgabe orientiert der Stimmausweis, 
welcher allen Stimmberechtigten bereits zugestellt worden ist.

A B S t i m m u N G

Abstimmungsvorlagen vom 12. Februar 2017

Eidgenössische Volksabstimmung

1. Bundesbeschluss über die erleichterte Einbürgerung von 
 Personen der dritten Ausländergeneration

2. Bundesbeschluss über die Schaffung eines Fonds für die National-  
 strassen und den Agglomerationsverkehr (NAF)

3. Unternehmenssteuerreformgesetz III

Kantonale Ergänzungswahlen

A. Regierungsrat
B. Landammann

Gesucht Fotos von Grub für die neue Homepage
Es ist es soweit! Die neue Gruber-Homepage ist aufgeschaltet. Die wichtigen  
Informationen unserer Gemeinde finden Sie weiterhin unter www.grub.ch. 
Der künftigen Bebilderung wird grösste Beachtung geschenkt. Es geht des-
halb ein Aufruf an alle Gruber Fotograf/-innen, die schönsten und stim-
mungsvollsten Bilder unserer Gemeinde zur Verfügung zu stellen. Fotogra-
fische Beiträge werden gerne unter info@grub.ch entgegen genommen. 
Herzlichen Dank im Voraus für die wertvollen Beiträge unter dem Motto 
«Grub einfach schön!»

inserate-Annahmeschluss Blickpunkt Februar 2017 
Freitag, 10. Februar 2017

Handänderungen in Grub
Oktober bis dezember 2016

Hohl Sylvia, Wolfhalden, und Geary 
Ruth, CHI-Guilin, Guangxi, Mitei-
gentümer zu ½ (Erwerb 16.5.1994) 
an Hohl Philipp, Walzenhausen, 
Liegenschaft Nr. 260, 2‘264 m2 Grund-
stückfläche, Höchi

Einwohnergemeinde Grub (Erwerb 
5.12.1963) an Rohner Christian, 
Grub, und Rieder Daniela, Grub, 
zu je ½ Miteigentum, 221 m2 Boden 
ab Liegenschaft Nr. 62, vereinigt mit 
Liegenschaft Nr. 54, Dorf

Erbengemeinschaft Wannenmacher 
Hans (Erwerb 24.10.2016) an 
Wannenmacher Annamarei, Grub, 
Liegenschaft Nr. 117, 3‘465 m2 Grund-
stückfläche, Garagengebäude Nr. 339, 
Wohnhaus mit Anbau Nr. 107, Halten

Erbengemeinschaft Schläpfer Adolf 
(Erwerb 26.4.2016, 21.4.2005, 
2.3.2005, 12.2.1975) an Nauer Josef, 
Grub, Liegenschaft Nr. 107, 11‘129 m2 
Grundstückfläche, Unterlenden, und 
Liegenschaft Nr. 108, 13‘283 m2 
Grundstückfläche, Unterlenden

Schwalm Hans, Reinach (Erwerb 
12.11.1969, 11.5.1979) an Schwalm 
Hans-Rudolf, Bretzwil, ½ Miteigen-
tumsanteil an Liegenschaft Nr. 470, 
846 m2 Grundstückfläche, Wohnhaus 
Nr. 325, Lachenweg, und Liegenschaft 
Nr. 583, 446 m2 Grundstückfläche, 
Garagengebäude Nr. 549, Oberhöchi

Erbengemeinschaft Lutz Paul 
(Erwerb 20.11.1995, 20.6.2012) an 
Lutz Hans Jörg, Stein, Liegenschaft 
Nr. 64, 798 m2 Grundstückfläche, 
Wohnhaus mit Restaurant Nr. 57, 
Tiefkühlanlage Nr. 152, Dorf

Wirth Walter, Grub (Erwerb 
28.6.1966) an Breu Roger, Heiden, 
und Bruhin Daniela, Wolfhalden, 
zu je ½ Miteigentum, Liegenschaft 
Nr. 460, 1‘135 m2 Grundstückfläche, 
Wohnhaus mit Garagenanbau Nr. 324, 
Garagengebäude Nr. 406, Hord

Sharp Timothy Andrew William, 
Grub (Erwerb 7.3.2007) an Sharp 
Sandra Sabine, Grub, ½ Miteigen-
tumsanteil an Liegenschaft Nr. 415, 
2‘139 m2 Grundstückfläche, 
Wohnhaus Nr. 191, Rüti

Multigips AG, in Tübach (Erwerb 
4.5.2010) an Rupeš Karel, Rehetobel, 
und Rupešová Simona, Rehetobel, 
zu je ½ Miteigentum, Stockwerkei-
gentum Nr. 2138, 48/1000 Miteigen-
tum an Liegenschaft Nr. 703, Unter-
rechstein
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Personaländerungen im 
zweiten Semester 2016/2017

Bianca Stieger sieht Mutterfreuden ent- 
gegen! Sie erwartet Mitte März 2017 
ihr Kind. Deshalb wird sie von März 
bis Juli ihren Mutterschaftsurlaub be-
ziehen und ab August 2017 zusammen 
mit Tobias Forster wieder an der Unter- 
stufe unterrichten.
 Die Stellvertretung übernimmt 
Yannick Vogt. Er hat im Sommer 2016 
die pädagogische Hochschule abge-
schlossen und ist nun auf Reisen. Er 
stellt sich nebenan kurz vor.
 Lea Brunner kehrt am 6. Februar 
2017 von ihrem verlängerten Mutter-
schaftsurlaub zurück. Sie wird in der 
Basisstufe Weiher und in der Unter-
stufe die heilpädagogische Förderung 
übernehmen. Markus Künzler wird 
dann als Schulischer Heilpädagoge in 
der Basisstufe Dorf und in der Mittel-
stufe tätig sein.
 Evelyne Böhi wird anfangs Mai 2017 
ihr zweites Kind in die Arme nehmen 
können. Wir werden Sie zu einem 
späteren Zeitpunkt informieren, wer 
die Stellvertretung übernehmen wird. 
 Lehrerteam und Schulleitung

S c H u l E

Neuregelung der 
unterrichtsfreien Zeit 
über die Jahreswende

Weihnachten fällt je nach Jahr auf ei-
nen anderen Wochentag. Dementspre-
chend länger oder kürzer ist die unter-
richtsfreie Zeit über Weihnachten. Um 
eine Kontinuität zu erlangen und mit 
den umliegenden Kantonen gleichzu-
ziehen, hat das Departement Bildung 
und Kultur des Kantons AR entschie-
den, folgende Regelungen abzugeben:

–  Für die Schulkinder beträgt die unter-
richtsfreie Zeit über die Jahreswende 
zwei Wochen.
– Die Lehrpersonenteams sind verpfli-
chtet, die zusätzlichen unterrichts-
freien Tage für Weiterbildung zu ver-
wenden.  Diese muss nicht zwingend 
während der unterrichtsfreien Zeit 
über die Jahreswende durchgeführt 
werden, sondern kann auch an ande-

NEUAUFTRITT	  DER	  SCHULE	  GRUB	  
	  
	  

	  
	  
	  
	  
Im	  Verlaufe	  des	  vergangenen	  Jahres	  haben	  sich	  verschiedene	  Arbeitsgruppen	  zusammen	  mit	  
den	  Lehrpersonen,	  der	  Schulleitung	  und	  der	  Schulkommission	  mit	  dem	  Logo,	  dem	  Leitbild	  
und	  der	  Homepage	  der	  Schule	  auseinandergesetzt.	  Der	  Prozess	  war	  gar	  nicht	  so	  einfach,	  galt	  
es	  doch	  verschiedenste	  Ansichten	  zu	  berücksichtigen.	  	  
Wir	  freuen	  uns	  sehr,	  Ihnen	  zum	  neuen	  Jahr	  nicht	  nur	  alles	  Gute	  wünschen,	  sondern	  auch	  die	  
neue	  Homepage	  präsentieren	  zu	  können.	  Wie	  gewohnt	  finden	  Sie	  darauf	  alle	  wichtigen	  
Informationen	  zur	  Schule	  inklusive	  dem	  neuen	  Leitbild.	  	  
Die	  Schulkommission	  bedankt	  sich	  bei	  allen	  für	  das	  wertvolle	  Mitdenken	  und	  Mitwirken	  und	  
freut	  sich	  über	  den	  Neustart.	  
Die	  Schulkommission	  	  
	  
Ab	  sofort	  finden	  Sie	  alle	  wichtigen	  Informationen	  auf	  der	  neuen	  Homepage:	  
	  
www.schule.grub.ch	  	  
	  
	  

ich heisse
Yannick Vogt

Liebe Gruber Eltern.  Ab Mitte März bis 
zu den Sommerferien darf ich die Stell-
vertretung von Frau Bianca Stieger der 
3./4. Klasse übernehmen. Daher möch- 
te ich mich gerne kurz vorstellen: Seit 
meinem  Abschluss an der Pädagogi-
schen Hochschule in Rorschach im 

letzten Sommer wechsle 
ich ab zwischen Stellver-
tretungen an verschiede-
nen Schulen und Reisen 
in mir noch unbekannte 
Länder. Nun befinde ich 

mich gerade in Neuseeland und erlebe 
viel Spannendes und Neues. 
 Ich wohne in Trogen und freue 
mich sehr in einer Schule in der Nähe 
von meinem Zuhause vorübergehend 
arbeiten zu können. In meiner Frei-
zeit spiele ich leidenschaftlich gerne 
Gitarre und Schlagzeug. Ausserdem  
liebe ich es in der Natur zu sein, meine 
Familie und Freunde zu treffen und in-
teressiere mich sehr für die Filmwelt. 
Auf die Zeit in der Schule Grub freue 
ich mich schon sehr und kann es kaum 
erwarten die Stelle anzutreten. 

Liebe	  Gruber	  Eltern	  
	  
Ab	  Mitte	  März	  bis	  zu	  den	  Sommerferien	  darf	  ich	  die	  Stellvertretung	  von	  Frau	  Bianca	  Stieger	  
der	  3./4.	  Klasse	  übernehmen.	  Daher	  möchte	  ich	  mich	  gerne	  kurz	  vorstellen:	  
Seit	  meinem	  Abschluss	  an	  der	  Pädagogischen	  Hochschule	  in	  Rorschach	  im	  letzten	  Sommer	  
wechsle	  ich	  ab	  zwischen	  Stellvertretungen	  an	  verschiedenen	  Schulen	  und	  Reisen	  in	  mir	  noch	  
unbekannte	  Länder.	  Nun	  befinde	  ich	  mich	  gerade	  in	  Neuseeland	  und	  erlebe	  viel	  Spannendes	  
und	  Neues.	  	  
Ich	  wohne	  in	  Trogen	  und	  freue	  mich	  sehr	  in	  einer	  Schule	  in	  der	  Nähe	  von	  meinem	  Zuhause	  
vorübergehend	  arbeiten	  zu	  können.	  In	  meiner	  Freizeit	  spiele	  ich	  leidenschaftlich	  gerne	  
Gitarre	  und	  Schlagzeug.	  Ausserdem	  liebe	  ich	  es	  in	  der	  Natur	  zu	  sein,	  meine	  Familie	  und	  
Freunde	  zu	  treffen	  und	  interessiere	  mich	  sehr	  für	  die	  Filmwelt.	  	  
Auf	  die	  Zeit	  in	  der	  Schule	  Grub	  freue	  ich	  mich	  schon	  sehr	  und	  kann	  es	  kaum	  erwarten	  die	  
Stelle	  anzutreten.	  	  

	  
Yannick	  Vogt	  
	  
	  
	  
	  

ren unterrichtsfreien Tagen stattfin-
den. Dem Departement gegenüber ist 
Rechenschaft abzulegen. 
Die Weihnachtsferien in den nächsten 
Jahren:

2017/18: 
unterrichtsfrei 

vom 25.12.2017 bis 5.1.2018 
(3 Weiterbildungstage für 

Lehrpersonen) 

2018/19:
unterrichtsfrei 

vom 24.12.2018 bis 4.1.2019
(2 Weiterbildungstage für 

Lehrpersonen)

2019/20:
unterrichtsfrei

 vom 23.12.2019 bis 3.1.2020
(2 Weiterbildungstage für 

Lehrpersonen)

Nadja Bürge, Schulleitung

 Resonanzgruppe der 
Oberstufe Wolfhalden / Grub
Wie jedes Schuljahr traf sich die Reso-
nanzgruppe der Oberstufe Wolfhalden/ 
Grub in der Mitte des 1. Semesters.
 Die Gruppe, bestehend aus Eltern, 
Schulkommissionsmitgliedern, Schü-
lerinnen und Schüler, Lehrpersonen 
und der Schulleitung, kam bei der ge-
meinsamen Diskussion wieder zu wert- 
vollen Erkenntnissen, welche eine  
stetige Weiterentwicklung unserer 
Schule unterstützt. 
 So wurde die diesjährige, wieder 
neu eingeführten Schulbesuchswoche 
im September als äusserst positiv 
beurteilt, da sie von vielen Eltern ge-
nutzt wurde, um einen direkten Ein-
blick in den Schulalltag unserer Ober-
stufe zu erhalten. Eine Fortsetzung 
dieser offiziellen Besuchstage wird 
auch im nächsten Schuljahr wieder 
angeboten. 
 Neben den Themen Lernteamzei-
ten und der Förderung des selbständi-
gen Arbeitens wurde besonders inten-
siv über die Übergänge «Primarschule 
– Sekundarschule» und «3. Sekundar-
schuljahr – Lehre / Berufsschule / Wei-
terführende Schulen» diskutiert. Da-
bei waren vor allem Eindrücke einer 
bereits ausgetretenen Schülerin und 
Eltern mit Kindern, welche sich nun in 
der Lehre oder an einer weiterführen-
den Schule befinden, äusserst wert-
voll!  Gerade aus diesen Beobachtungen 
konnten wegweisende Hinweise zur 
Weiterentwicklung abgeleitet werden.
 Neben der intensiven fachlichen 
Diskussion, wurden drei langjährige 
Mitglieder der Resonanzgruppe ver-
abschiedet: Sonja Merz und Astrid 
Schantong begleiteten die Gruppe 
seit der Projektierungszeit des System-
wechsels an der Oberstufe. Ganz herz-
lichen Dank für die langjährige und 
kompetente Mitarbeit!
 Laura Carobone, welche uns die  
Sicht als jetzige Berufsschülerin auf-
zeigen konnte, tritt ebenfalls zurück. 
Auch ihr an dieser Stelle ein grosses 
Dankeschön für ihre Mitarbeit über 
ihre Volksschulzeit hinaus.
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 unihockeynacht 2016 
an der Oberstufe Wolfhalden
Wie jedes Jahr konnte die Oberstufe 
Wolfhalden ihr traditionelles Uni-
hockeyturnier durchführen, nämlich 
am letzten Schultag des Jahres, am  
22. 12. 2016.  Auch diesmal zog es viele 
Schaulustige an. Zum grossen Teil wa-
ren es ehemalige Schüler-/innen und 
Eltern. Zu Beginn des Nachmittags 
waren viele noch ein bisschen faul, 
aber mit der Zeit wurde es immer 
besser. Am Nachmittag spielten alle 
Schülerinnen und Schüler in gemisch-
ten Teams, am Abend dann in den so 
genannten «Dreamteams», Unihockey. 
 Wenn man zwischendurch Hunger 
oder Durst hatte, konnte man sich am 
Kioskstand mit Pizza und / oder Muf-
fins eindecken und Eistee trinken, den 
die Schule zur Verfügung stellte. Wer 
bei den «Dreamteams» nicht teilnahm, 
konnte einfach die Gemeinschaft ge-
niessen. Die Gewinner der «Dream-
teams» waren dieses Jahr bei den Mäd-
chen die Gruppe «Kreativ» und bei 
den Jungs die Gruppe «Gegen sich 

selbst». Nach dem letzten «Finalspiel» 
nahmen die jeweiligen Gewinner 
dann stolz den Pokal entgegen. 
 Danach konnten sie, am Schluss 
des Abends, gegen die Lehrer spielen. 
In diesem Jahr waren die Dreamteam-
Gewinner stark. Mädchen und Jungs 
gewannen nämlich gegen die Lehrer. 
Wir danken allen Lehrern, die so viel 
organisiert haben! Es war ein span-
nender und erlebnisreicher Abend!

 Sina Etter und Alessia Schläpfer, 
 2. Sek. Oberstufe Wolfhalden

Oberstufe  
Mittelstufe 
Unterstufe 
Kindergarten 
 

 

    Schule Wolfhalden  

Schulleitung Wolfhalden 
 
Die Schulleiterin von Wolfhalden Frau Anette Grasshoff hat sich aufgrund ihrer Krankheit 
leider entscheiden müssen, die Schule Wolfhalden per 31. Januar 2014 zu verlassen. 
Frau Grasshoff ist weiterhin krankgeschrieben. 
Ich wünsche ihr an dieser Stelle von Herzen gute Genesung und äussere die Hoffnung, 
dass das Verlassen der Stelle in Wolfhalden sie in ihrem Heilungsprozess unterstützt. 
Ihren Entscheid teilte Frau Grasshoff der Schulkommission und dem Gemeinderat mit. Der 
Gemeinderat Wolfhalden nahm die ausserordentliche Kündigung an und dankte ihr, dass 
sie damit den Weg frei machte, eine möglichst baldige Nachfolgelösung zu finden. Die 
Schulkommission wurde durch den Gemeinderat beauftragt, die Stelle auszuschreiben 
und die entsprechenden Abklärungen und Gespräche zu führen. Ziel ist, dem Gemeinderat 
Wolfhalden an der Sitzung vom 4. März 2014 einen Nachfolgerin oder einen Nachfolger 
zur Wahl vorzuschlagen. Die Schulleitung wird weiterhin durch Frau Jennifer Deuel ge-
währleistet. Sie ist die Hauptansprechpartnerin für alle Schulstufen und alle Anliegen. 
Herr Menno Huber nimmt alle Aufgaben in Bezug auf die Umstellung der Oberstufe auf 
das altersdurchmischte Lernen wahr. 
 
Pius Süess, Schulpräsident Wolfhalden 
 

Schule 
Wolfhalden

Autospenglerei & Spritzwerk AG

Ebni 537
9035 Grub AR
info@willi-jenni.ch
www.willi-jenni.ch

Abschleppdienst 
Tag und Nacht

Tel.  071 891 15 84
Fax  071 891 38 42
M. 079 437 47 26

Restaurant Pizzeria 
Mineralbad 
Unterrechstein Grub AR

Gesucht per sofort: 
Service-Aushilfe
an Wochenenden
Anfragen sind zu richten an:
  Toni D’Amato 
  Unterrechstein 285
  Tel. 071 891 34 16

 Nr. Redaktionsschluss Erscheinungsdatum 

 615 Freitag, 10.02.2017 Freitag, 24.02.2017 

 616 Freitag, 17.03.2017 Freitag, 31.03.2017 

 617 Freitag, 14.04.2017 Freitag, 28.04.2017 

 618 Freitag, 12.05.2017 Freitag, 26.05.2017 

 619 Freitag, 16.06.2017 Freitag, 30.06.2017 

 620 Freitag, 14.07.2017 Freitag, 28.07.2017 

 621 Freitag, 11.08.2017 Freitag, 25.08.2017 

 622 Freitag, 15.09.2017 Freitag, 29.09.2017 

 623 Freitag, 13.10.2017 Freitag, 27.10.2017 

 624 Freitag, 10.11.2017 Freitag, 24.11.2017 

 625 Freitag, 08.12.2017 Freitag, 22.12.2017

Terminkalender 2017

Blickpunkt Grub

Grosse Auswahl an Sujets 
für Traueranzeigen

Wir leiten die Anzeige 
auch an die Zeitung weiter
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Weiterbildung für Frauen in fünf Modulen

Ob im Beruf, als Familienfrau, in Vereinen und Organisationen aktiv oder an 
einem politischen Engagement interessiert – machen Sie sich 

fit für Kommunikation 
und Auftritt.

Ziel der Weiterbildung

Die Themen der fünf Module sollen Frauen jeden Alters in und für  
Ihre Tätigkeitsfelder stärken und motivieren: 
 
–  Reflektion der Anforderungen in Beruf, Familie, öffentlicher Arbeit  

und politischer Tätigkeit

–  (Er)kennen der eigenen Ressourcen, Fähigkeiten, Kompetenzen und 
des eigenen Potenzials

– Stärkung der eigenen Kommunikations- und Auftrittskompetenzen 

Anmeldung unter:

www.frauenzentrale-ar.ch

Daten Modul 1 und 2 
  Samstag, 18. März 2017, 8.15 bis 17.00 Uhr
  
  Modul 3 und 4 
  Samstag, 25. März 2017, 8.15 bis 17.00 Uhr
  
  Modul 5 
  Donnerstag, 30. März 2017, 18.30 bis 21.00 Uhr

Kursleitung Anita Keller-Klemm, Kommunikatorin

Kursort Evangelisches Kirchgemeindehaus, Kirchplatz 6, Heiden

Modul 1 Einblick – Ausblick
  – Reflektion der Anforderungen in Beruf, Familie und Politik
  –  Eigene Ressourcen, Fähigkeiten und Kompetenzfelder  

erkennen und benennen

Modul 2  Auftritt und Wirkung – sich selber sein
  – Auftritt und Wirkung – was mich ausmacht
  – Umgang mit Lampenfieber
  – Vorbereitung von Reden und Sitzungen
  – Argumente als Stützpfeiler einsetzen
  –  Umgang mit unterschiedlichen Gesprächstypen  

und -situationen

Modul 3  Fair und klar kommunizieren
  – Rollen und Verhalten in Kritikgesprächen erkennen
  – Kritik geben und annehmen
  – Grenzen setzen bei unsachlicher Kritik

Modul 4  Nächste Schritte
  –  Techniken des Selbst-Coachings kennen lernen und  

austauschen
  – Wie weiter – was fehlt mir noch, wo hole ich was?

Modul 5  Praxisaustausch 
   Politikerinnen und Frauen mit einem öffentlichen Amt  

stellen sich den Fragen von interessierten Frauen. 

Kurskosten: Mitglieder Frauenzentrale AR und SG CHF 260.– / Nichtmitglieder CHF 300.–

Anmeldung:  www.frauenzentrale-ar.ch, kurse@frauenzentrale-ar.ch oder bei 
Caterina Mancuso 079 479 52 87

Anmeldeschluss: 3. März 2017

Eine Veranstaltung der Frauenzentrale AR, der Frauenzentrale SG und 
der «Beratung im ländlichen Raum AR»

neu  rf

Anspruch
Anspruch auf Prämienverbilligung haben Personen mit zivilrechtlichem 
Wohnsitz im Kanton Appenzell Ausserrhoden. Personen, welche gemeinsam 
besteuert werden, haben einen gemeinsamen Anspruch auf Prämienver- 
billigung. Massgebend sind die familiären Verhältnisse am 1. Januar 2017.

Berechnung
Massgebend für die Berechnung der Prämienverbilligung für das Jahr 2017 
sind die Steuerfaktoren aus dem Jahr 2015. 
 Der Regierungsrat legt eine Richtprämie sowie einen Selbstbehalt des an-
rechenbaren Einkommens fest. Die Höhe der Prämienverbilligung entspricht 
der Differenz zwischen Richtprämie und Selbstbehalt.
 Im Gesetz über die Einführung des Bundesgesetzes über die Krankenversi-
cherung sind die Obergrenzen von massgebendem Einkommen (steuerbares 
Einkommen, korrigiert um bestimmte Faktoren) und steuerbarem Vermögen 
für einen Anspruch auf Prämienverbilligung festgehalten. Werden eine oder 
beide dieser Obergrenzen überschritten, so besteht kein Anspruch auf Prä-
mienverbilligung.

Anmeldung
Mögliche Bezügerinnen und Bezüger von Prämienverbilligungen erhalten um 
den Jahreswechsel automatisch ein Antragsformular zugestellt. Personen, 
welche kein Formular erhalten haben, können dieses bei der Wohngemeinde 
(AHV-Zweigstelle) oder unter folgender Adresse im Internet beziehen: 
www.sovar.ch.
 Die Antragsformulare müssen bis spätestens 31. März 2017 bei der 
AHV-Zweigstelle des Wohnortes eingereicht werden. Anträge, die nicht frist-
gerecht eingereicht werden, können nicht mehr berücksichtigt werden, und 
ein allfälliger Anspruch auf Prämienverbilligung erlischt.

Auszahlung
Allfällige Prämienverbilligungen werden direkt den zuständigen Krankenver-
sicherern überwiesen. Diese nehmen eine Verrechnung mit dem Prämien-
konto vor.

Weitere Informationen
Weitere Auskünfte erteilt Ihnen gerne Ihre Wohngemeinde (AHV-Zweigstelle), 
oder Sie finden zusätzliche Informationen auf der Website www.sovar.ch.

IPV  Prämienverbilligung in der 
 Krankenversicherung für das Jahr 2017

Gesunde Beine sind 
nicht selbstverständlich. 
Schenken Sie neue Be-
wegungsfreiheit.

Benita (4) hat verkrümmte Beine. 
Ihre Spende hilft Kindern, auf-
recht durchs Leben zu gehen.

Online-Spende auf
www.cbmswiss.ch

Jeder 
Franken 

hilft

inserate-Annahmeschluss 
für den Blickpunkt Februar 
Freitag, 10. Februar 2017
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Wer baut, berührt in der Regel vielfältige Dritt-Interessen, 
seien es jene der Nachbarn oder jene der Allgemeinheit. 
Zum Schutze und Ausgleich dieser vielfältigen Interessen 
besteht eine Vielzahl baurechtlicher Regeln, die jeder 
Bauherr einzuhalten hat. Zur Überprüfung der Einhaltung 
dieser Regeln dienen das Baubewilligungsverfahren (vor 
Ausführung) sowie das Bauabnahmeverfahren (während 

und nach Ausführung) mit ihren jeweiligen Sanktionen. 
Mit diesem Merkblatt möchte das Ressort Hochbau die 
Bevölkerung von Grub AR über die wichtigsten Punkte des 
Baubewilligungsverfahrens informieren. Es ist aufgrund 
notwendiger Verkürzungen nicht rechtsverbindlich. Für 
detailliertere Auskünfte über das Verfahren sowie für Infor-
mationen über inhaltliche Bauvorschriften sowie mög- 
liche Sanktionen sind auf jeden Fall die einschlägigen  
Gesetze und  Verordnungen zu beachten. Anwendbar sind 
insbesondere das kantonale Baugesetz und die kantonale 
Bauverordnung sowie das kommunale Baureglement.

Informationsbeschaffung          
 Wer und was kann mir als Bauherrin oder Bauherr weiterhelfen?

Eine spezielle Regelung gilt in Ortsbildschutzzonen sowie an/bei 
Kulturobjekten: In den mit dem Zeichen «•» markierten Fällen ist ein 
Baugesuch einzureichen.

Wichtig: Auch nicht bewilligungspflichtige Vorhaben müssen sämtliche 
baurechtlichen Vorschriften einhalten (z. B. Gestaltungs-, Abstands-, 
Energie- und Immissionsschutzvorschriften)!

Auskünfte allgemein:  
Gemeindekanzlei Grub AR
071 891 17 48 
 Generelle Auskünfte
 Weiterleitung an 
 zuständige Stelle

Gesetze Bund: Online-Abfragen: 
www.admin.ch/ch/d/sr/sr.html
Bestellung Gesetze:
verkauf.gesetze@bbl.admin.ch 
 Raumplanungsgesetz (RPG) 
 Raumplanungsverordnung (RPV)
 Weitere Erlasse

Merkblatt 
zum Baubewilligungsverfahren

Baugesuch einreichen

Hochbauten 
(inkl. Vor-, An- und Aufbauten)

Tiefbauten 
(z. B. Strassen, Plätze, Sport- und 
Freizeitanlagen, unterirdische 
Bauten, Schwimmbassins

Eingriffe ins Orts- und 
Landschaftsbild 
(Terrainveränderungen, Umge-
bungsgestaltungen, Campingplätze, 
Versorgungs- und Entsorgungsein-
richtungen, Aussenreklamen usw.)

Eingriffe in Wasserläufe / 
in den Wasserhaushalt 
(Drainagen, Entwässerungen)

Nutzungsänderungen 
(ausserhalb der Bauzone immer; 
innerhalb der Bauzone nur, wenn 
Auswirkungen auf die Umgebung 
oder eine wesentliche  
Vergrösserung des Benutzerkreises)

Für welche Bauarbeiten 
muss ich ein Baugesuch einreichen?

(Grundsatz; Art. 93 Abs. 1 Baugesetz und Art. 38 Bauverordnung)

Die Umwelt belastende 
Produktionsanlagen

Die Umwelt entlastende 
Anlagen 
(Gewässerschutz- und Kanalisation-
sanlagen, Lärmschutzanlagen usw.)

Die Umwelt belastende 
Anlagen 
(Deponien, Feuerungs- und 
Tankanlagen, abwasserproduzie- 
rende Einrichtungen, Erdsonden, 
Erdkollektoren, Sondier- und Probe-
bohrungen, Sendeanlagen, Licht-
anlagen usw.) 

Die Sicherheit gefährdende 
Anlagen 
(Wärmeerzeugung, Lagerung/Verar-
beitung gefährlicher Stoffe usw.)

WICHTIG
Die Baubewilligungspflicht 
gilt auch für:
-  Teile von bestehenden Anlagen
-  Provisorische Bauten/Anlagen
-  Mit Baugrund nicht fest 
   verbundene Bauten/Anlagen

Für die Erstellung, wesentliche Änderung 
und den Abbruch von:

Kein Baugesuch einreichen

Für die folgenden Vorhaben 
ist kein Baugesuch einzureichen

(Ausnahmekatalog; Art. 39 Bauverordnung)

• Renovationen (wenn nach 
aussen keine sichtbare Veränderung)                       

Ortsübliche offene Zäune usw.

Mobilheime / Wohnwagen, 
wenn unbewohnt, auf Abstellplätzen

• Mikro- und Pikozell-Funk-
anlagen 
< 6W Leistung

Gartenschwimmbecken 
(nur Saison, nicht mit Boden verbun-
den, ohne Terrainveränderung)

Reparaturen / Unterhalts-
arbeiten

Mauern / geschlossene 
Einfriedungen 
bis 1.20 m

Mobilheime / Wohnwagen 
ausserhalb bewilligter Flächen 
< 20 Tage

• Eigenreklamen 
(nicht leuchtend, auf privatem 
Grund, < 1.50 m2) Ausnahme: 
angrenzend an Kantonsstrassen                         

Garten- und Aussenraum-
gestaltung 
im ortsüblichen Rahmen

Gartentunnels, mobile 
Treibhäuser 
bis 150 m2 (während Saison)

• Einmalige Terrainverände-
rungen bis 1.20 m und 200 m2 
(Nichtbauzone: 500 m2), 
ausser in Schutzzonen                                         

• Parabolantennen 
< 0.85 m Durchmesser 
(Farbe = Hintergrund)                                         

• Fahnenstangen, Pfähle, 
Stangen, Schaltkästen usw.                                                  

Bauplatzinstallationen 
(unter den Bedingungen von 
BauV 40) ortsüblichen Rahmen

Im ganzen Gemeindegebiet 
(Bauzonen und Nichtbauzonen):

• Gartensitzplätze / Pergolas  
(2 Seiten offen, ungedeckt, 
< 25 m2)           

• Dachflächenfenster 
(1 je Dachfläche, < 1.5 m2 aussen 
gemessen)                            

• Temporäre Bauten / Anlagen 
< 6 Monate, Festhütten, Zelte, usw.                 

• Fenster-Ersatz 
(von aussen nicht sichtbar)                                  

• Kleinstbauten (< 2.50 m Höhe,       
6 < m2 Grundfläche)                                             

Hinweis: Sämtliche Solaranlagen 
sind mit  dem amtlichen Formular 
20 Tage vor Ausführung zu melden            

Nur in den Bauzonen:

Gesetze Kanton: 
Online-Abfragen: www.bgs.ar.ch 
Bestellung Gesetze:
bruno.schoenenberger@ar.ch
 Baugesetz, Bauverordnung
 Weitere Erlasse

Reglemente Gemeinde: 
Bestellung bei der Gemeindekanzlei 
 Baureglement
 Plangrundlagen

Baugesuchsformulare: 
Online-Bezug: www.ar.ch/baugesuche 
 Baugesuchsformular
 Zusatzformulare
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kellerswiesenstrasse 12
9034 eggersriet
tel. 071 877 40 10
fax 071 877 40 11
info@malerhandwerkkeller.ch
www.malerhandwerkkeller.ch

 malerhandwerk

keller

Von der Natur inspiriert …Von der Natur inspiriert …
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Fr 3.2. 20:15 Tanna 12/10 OV/d
Sa 4.2. 17:15 L’Odyssée 6/4 D
Sa 4.2. 20:15 La pazza gioia 16/14 I/d
So 5.2.  15:00 Ballerina 6/4 D
So 5.2. 19:15 La la Land 6/4 D
Di 7.2. 20:15 Tanna 12/10 OV/d 
Fr 10.2. 18:30 Sprachencafé: Italienisch Anmeldung 079 678 09 81  
Fr 10.2. 20:15 La pazza gioia 16/14 I/d
Sa 11.2. 17:15 La la Land 6/4 D
Sa 11.2. 20:15 L’Odyssée 6/4 D
So 12.2. 15:00 Ritter Rost 2 – Das Schrottkomplott 6/4 D
So 12.2. 19:15 Tanna 12/10 OV/d
Di 14.2. 14:15 Kinomol: Slumdog Millionär  D
Di 14.2. 20:15 La la Land 6/4 D
Mi 15.2. 20:15 Cineclub: Rams 16/16 OV
Fr 17.2.  20:15 Filmhit vom Januar  
Sa 18.2. 17:15 Mein Blind Date mit dem Leben 6/4 D
Sa 18.2. 20:15 Verborgene Schönheit 10/8 D
So 19.2. 10:00 KlassiKino: Show Boat  
So 19.2. 15:00 Ballerina 6/4 D
So 19.2. 19:15 Mein Blind Date mit dem Leben 6/4 D
Di 21.2. 20:15 Gemeinsam wohnt man besser 6/4 D
Fr 24.2.  20:15 Kinoteens: Nerve 10/12 D
Sa 25.2. 17:15 Jackie 12/14 E/d
Sa 25.2. 20:15 Verborgene Schönheit 10/8 D
So 26.2. 15:00 Ritter Rost 2 – Das Schrottkomplott 6/4 D
Di 28.2. 14:15 Kinomol: Liebe und Zufall  D
Di 28.2. 18:30  Sprachencafé: Englisch Anmeldung 079 678 09 81
Sa 28.2. 20:15 Jackie 12/14 E/d

Rosenbar jeweils am Freitag und Samstag ab 19:30 offen
www.kino-heiden.ch

Show-Boat 
im Kino Rosental

Im Rahmen der Veranstaltungsreihe 
«KlassiKino» lädt das Kino in Heiden 
am 19. Februar 2017 zur nächsten  
Matinée ein. Es ist dies schon die dritte 
Veranstaltung des aktuellen Zyklus.
 Nachdem die Reihe im Oktober 
2016 mit Mozarts Oper Die Zauber-
flöte eröffnet und mit Strauss' Ope-
rette Die Fledermaus fortgeführt wurde, 
präsentiert das Kino Rosental nun den 
dritten Streich mit dem Musical Show-
Boat. Dieses weltbekannte Musikthea-
terstück spielt in der zweiten Hälfte 
des 19. Jahrhunderts im Süden der USA 
auf dem Mississippi.  Aus unterschied-
lichen Blickrichtungen beleuchtet das 
Stück die Rassenkonflikte zwischen 
Schwarz und Weiss, Problemen in der 
Ehe und Alkoholismus. Mit dem Song 
Ol' Man River gelang dem Kompo-
nisten Jerome Kern (Musik) ein Welt-
klassiker, der später auch durch Frank 
Sinatras Interpretation zum Evergreen 
wurde. Das Theaterstück selber, ge-
schrieben von Edna Ferber, wurde von 
Oscar Hammerstein II opulent in ein 
zum Nachdenken anregendes Theater-
stück umgesetzt. Show Boat, 1927 
uraufgeführt, ist das erste Theater-
stück, welches die klassische Operette 
mit der Musical Comedy verknüpft 
und gilt als ein Meilenstein der Musi-
calgeschichte. 
 Die bisherigen klassischen Stücke 
mit entsprechender Einführung ins 
Werk stiessen bei den Besucherinnen 
und Besuchern auf grosse Resonanz 
und Begeisterung. Es ist ein spezielles 
Gefühl, an einem Sonntagmorgen in 
die Welt der klassischen Musik einzu-
tauchen und sich auf dieses Erlebnis 
einzulassen. In der Pause mit dem kuli-
narischem Verwöhnprogramm kann 
dann über das Stück diskutiert werden 
oder auch einfach die Köstlichkeiten 
genossen werden. 

Die Vorstellung beginnt um 
10 Uhr. Um Anmeldung wird 
gebeten. Weitere Informationen 
unter www.kino-heiden.ch.
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Mittwoch, 8. März
2017
Genossenschaft Hotel Linde Heiden

Programm: Fr. 20.–
Jugendliche: Fr. 15.–
«Welt» - Küche Landegg: Fr. 20.–
Reservation:  jacqueline.streule@bluewin.ch | 071 891 20 22

um 18.30 Uhr Nachtessen
um 19.30 Uhr Programm

INPUTS 
– Kantonsbibliothekarin Heidi Eisenhut 
– SolDo – Tanz  
– ZfA Landegg Monika Fehr

FRAUENTAG 

DUO LUNA–TIC

ON AIR
fr   uen ZENTRALE APPENZELL AR

Mit einem Inserat im Blickpunkt erreichen Sie 
Ihr Zielpublikum zu besten Konditionen. 

Referenzen: www.bock.ch

Schreinerei Bock AG 
9402 Mörschwil
Telefon 071 868 70 70

Ihr Schreiner.

SCHREINEREI
BOCK
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bfu-Sicherheitstipp «Skivignette»  

 
 
bfu-Skivignette: Never without! 

Lassen Sie Ihre Skibindung jetzt einstellen. 

Heutige Skibindungen sind Auslösebindungen. Bei richtiger Einstellung können sie Verletzungen verhindern. Der 
individuelle Auslösewert hängt ab von Körpergrösse, Gewicht, Alter, Schuhsohlenlänge, Skifahrertyp und verändert 
sich jährlich. 

Die bfu-Skivignette bestätigt, dass die Skibindung von einer Fachperson korrekt eingestellt und mit einem Prüfgerät 
kontrolliert wurde. Und sie erinnert an die nächste Kontrolle.  

Tipps 

• Lassen Sie Ihre Skibindung vor jeder Saison von einer Fachperson einstellen.  
• Wählen Sie dazu ein Sportgeschäft mit Bindungseinstell-Prüfgerät.  
• Nehmen Sie Ihre Skischuhe für die Bindungskontrolle mit.  
• Geben Sie Ihre persönlichen Daten korrekt an (Grösse, Gewicht, Alter, Skifahrertyp).  
• Verlangen Sie die Quittung aus dem Bindungseinstell-Prüfgerät und die bfu-Skivignette. 
 

Schon Roger Moore alias James Bond wusste vor 25 Jahren, wie wichtig die bfu-Skivignette ist und bestand in 
einem TV-Spot darauf: «Never without!» Den kultigen Spot sehen Sie auf www.skivignette.ch. 

 

 

 

 

  

bfu – Beratungsstelle für Unfallverhütung
Hodlerstrasse 5a, CH - 3001 Bern, Tel. +41 31 390 22 22
Fax +41 31 390 22 30, info@bfu.ch, www.bfu.ch

bfu-Skivignette: Never without!

Sicherheitstipp 
«Skivignette»

Lassen Sie Ihre Skibindung jetzt einstellen. Heutige Skibindungen 
sind Auslösebindungen. Bei richtiger Einstellung können sie Ver-
letzungen verhindern. Der individuelle Auslösewert hängt ab von 
Körpergrösse, Gewicht, Alter, Schuhsohlenlänge, Skifahrertyp 
und verändert sich jährlich. Die bfu-Skivignette bestätigt, dass 
die Skibindung von einer Fachperson korrekt eingestellt und mit 
einem Prüfgerät kontrolliert wurde. Und sie erinnert an die näch-
ste Kontrolle.

Die Tipps der bfu:
•	 Lassen	Sie	Ihre	Skibindung	vor	jeder	Saison	von	einer	Fachperson		
 einstellen.
•		Wählen	Sie	dazu	ein	Sportgeschäft	mit	Bindungseinstell-Prüfgerät.
•		Nehmen	Sie	Ihre	Skischuhe	für	die	Bindungskontrolle	mit.
•		Geben	Sie	Ihre	persönlichen	Daten	korrekt	an	(Grösse,	Gewicht,	
 Alter, Skifahrertyp).
•		Verlangen	Sie	die	Quittung	aus	dem	Bindungseinstell-Prüfgerät		
 und die bfu-Skivignette.
Schon Roger Moore alias James Bond wusste vor 25 Jahren, wie 
wichtig die bfu-Skivignette ist und bestand in einem TV-Spot darauf: 
«Never without!» Den kultigen Spot sehen Sie auf www.skivignette.ch.
Mehr zum Thema Sichtbarkeit finden Sie auf www.seeyou-info.ch

Seit 20 Jahren Zahnarztpraxis
im Haus dorf Nummer 56 in Grub AR

Ursprünglich war hier die Post beheimatet. Man schrieb das 
Jahr 1907, als Posthalter Schefer ausgangs Dorf ein stattliches 
Post- und Wohngebäude erstellen liess. Nach dem Umzug der 
Post an den neuen Standort hielt im Haus 56 eine Agentur  
der Appenzell-Ausserrhodischen Kantonalbank Einzug. 1996 
erfolgte eine weitere Umnutzung der Räume im Erdgeschoss, 
wurde doch die heutige Zahnarztpraxis von Dr. med. dent. 
Dubravka Kovacevic eingerichtet. Heute kann die, Patientin-
nen und Patienten aus der ganzen Region kompetent bera-
tende und betreuende zahnärztliche Praxis, auf zwanzig er-
folgreiche Jahre Rückschau halten.

20 Jahre Gruber Zahnarzt-
praxis: Über das Jubiläum 
freuen sich (von rechts) 
Dr. med. dent. Dubravka 
Kovacevic, Dentalassistentin 
Nadja Gimmi und Monika 
Frommknecht, dipl. Dental-
hygienikerin HF.

Text und Bild von 
Peter Eggenberger

Siehe auch Seite 15
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 Rund um die Langelen
Die leichte Wanderung vom Sonntag, 29. Januar 2017 
wird von Wanderleiterin Margrit Geel begleitet. Treffpunkt 
ist um 13.02 Uhr beim Bahnhof Herisau Wilen (759 m). Von 
dort geht es über den Rechberg (877 m) und Buechscha-
chen (820 m) wieder zurück nach Wilen. Die Wanderzeit 
beträgt 2 ½ Stunden. Verpflegung ist aus dem Rucksack 
oder im Gasthaus. Sollten die Schneeverhältnisse es zulassen,
wird diese Wanderung als Schneeschuhwanderung durch-
geführt.  

 Durch die winterliche Wissbachschlucht
Am Sonntag, 12. Februar 2017 ist um 12.05 Uhr beim 
Bahnhof in Herisau (744 m) Treffpunkt. Danach wird zu 
einer sicher in dieser Jahreszeit speziellen, aber leichten 
Wanderung gestartet. Geleitet wird sie durch die Wan- 
derleiterin Margrit Geel und führt über den Schwänberg 
(l708 m) in die romantische Wissbachschlucht (654 m)  
hinunter. Von dort erfolgt ein leichter Aufstieg nach Degers- 
heim (798 m), wo nach 2 3/4-stündiger Wanderung das 
Endziel erreicht ist. Die Verpflegung erfolgt aus dem Ruck-
sack. 

 Schneeschuhwanderung bei Gais
Auf dem Programm steht am Samstag, 25. Februar 2017 
eine mittelschwere Schneeschuhwanderung. Treffpunkt ist 
um 10.20 Uhr beim Bahnhof in Gais (916 m). Eine Strecken-
variante wird über Brenden (1075 m) – Sammelplatz (930 m) 
nach Gais zurück sein. Oder dann über den Schwäbrig 
(1147 m) nach Gais. Geleitet wird diese Wanderung von 
Peter Bossard. Verpflegung ist aus dem Rucksack. Bei un-
günstigen Schneeverhältnissen wird eine normal geführte 
Wanderung gemacht. 

Sämtliche Wanderungen werden bei jeder Witterung durch- 
geführtund jedermann ist herzlich eingeladen zur Teil-
nahme.
 Infos:  Appenzellerland Tourismus AR
 Tel. 071 898 33 00 
 www.appenzeller-wanderwege.ch

 

 
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .    
  Verein  Appenzell  Ausserrhoder  Wanderwege  VAW  

Rolf Wild, Chef Wanderung 
   Landsgemeindeplatz 7c 

9043 Trogen 

Tel. P 071 344 10 05  Tel. H 076 537 50 10 
rolf.wild@appenzeller-wanderwege.ch 

  www.appenzeller-wanderwege.ch 
 

 
 
Wanderungen der Appenzell Ausserrhoder Wanderwege VAW vom 

Monat April bis Monat Juni 2014 

 

Achtung!   Bei Verwendung des Logos bitte ab sofort nur noch das oben auf dem 

Briefkopf aufgeführte Logo verwenden, das Schweiz weit bei allen Kantonen entspre-

chend verwendet wird. Herzlichen Dank. 

April 

 

Frühlingswanderung  (Bündner  Herrschaft)  

Am Sonntag, 06. April ist bei jeder Witterung Besammlung um 09.45 Uhr beim Bahn-

hof in Landquart. Die leichte geführte Wanderung in der „Bündner Herrschaft“ hat 267 

m Aufstieg und der Abstieg beträgt total 286 m und die Wanderzeit beträgt 4 Stunden. 

Die Verpflegung in Jenins ist aus dem Rucksack oder im Gasthaus 

 

Im  blühenden  Rheintal  

Zu einer mittelschweren geführten Wanderung ist am Samstag, 19. April um 09.10 Uhr 

beim SBB Bahnhof in Altstätten (430 m) Besammlung. Bei jeder Witterung geht es 

über Burgfeld (506 m) und über Schloss Weinstein zum Schloss Grünenstein (470 m) 

und durch den Hümpelerwald (592 m) und Rosenberg nach Berneck (427 m). Die Wan-

derzeit beträgt 4 ¼ Stunden und Verpflegung ist aus dem Rucksack oder im Gasthaus. 

 

Von  Gais  über  Steinegg-Weissbad  nach  Brülisau  

Für die Dienstag-Nachmittagswanderung am 29. April ist Besammlung bei jeder Witte-

rung um 13.20 Uhr beim Bahnhof in Gais (915 m). Unter Führung geht es über Zwiseln 

zur Meistersrüte (921 m) und Schönenbühl nach Weissbad (816 m). Weiter über Bötz 

nach Brülisau (922 m). Die leichte Wanderung dauert 3 Stunden und Verpflegung ist 

aus dem Rucksack oder Restaurant. 

 

Fortsetzung Blatt 2 

Geführte Wanderungen im Januar 
und Februar 2017

«Blickpunkt Grub»: Tarif-/Merkblatt

Sehr geehrte Inserenten

Die Inserate für das Mitteilungsblatt «Blickpunkt Grub» 
werden nach Spalten berechnet. Es gelten die unten 
stehenden Preise. Den Inserenten stehen folgende vier 
Spaltenbreiten zur Verfügung:

1-spaltig 1.5-spaltig 2-spaltig 3-spaltig 
= 58 mm = 89 mm = 120 mm = 182 mm

Der 1spaltige Millimeterpreis beträgt Fr. 0.60 für alle 
gelieferten Inserate (pdf, jpg oder eps), egal ob schwarz/weiss 
oder 4farbig. 
Für Inserate, die nachbearbeitet werden müssen, z. B. wegen 
zu geringer Auflösung der Bilder/Logos (mind. 200 dpi) usw. 
wird zusätzlich eine Gebühr nach Aufwand berechnet.

Berechnungsbeispiel:
Inseratehöhe x Grundpreis x Spalten
66 mm ( Höhe)  x 0.60 x 1  = Fr.  39.60 
66 mm ( Höhe)  x 0.60 x 1.5 = Fr.   59.40
66 mm ( Höhe)  x 0.60 x 2 = Fr.  79.20
66 mm ( Höhe)  x 0.60 x 3  = Fr. 118.80

Die Höhe ist 
in mm-Schritten 
variabel!
max. Höhe  254 mm
mind. Höhe 55 mm

z. B. Höhe  66 mm
1-spaltig           (58 mm)

z. B. Höhe  66 mm
1.5-spaltig        (89 mm)

z. B. Höhe  66 mm
2-spaltig          (120 mm)

z. B. Höhe  66 mm
3-spaltig        (182 mm)

Die Höhe ist 
in mm-Schritten 
variabel!
max. Höhe  254 mm
mind. Höhe 55 mm

Die Höhe ist 
in mm-Schritten 
variabel!
max. Höhe  254 mm
mind. Höhe 55 mm

Die Höhe ist 
in mm-Schritten 
variabel!
max. Höhe  254 mm
mind. Höhe 55 mm

Die Druckunterlagen (Inserate) können als hochaufgelöstes 
pdf / jpg oder eps angeliefert werden. 
Eine Word-Datei muss zwingend mitgeliefert werden!
(Text und Bilder einzeln.)

Inserate und Texte: 
Redaktion Blickpunkt
blickpunkt@grub.ch
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Mittagstisch
Wir laden alle Frauen und Männer an den gemeinsamen 
Mittagstisch ein. 
Täglich offerieren wir Ihnen die Möglichkeit, nebst einem 
Plauderstündchen ein feines Mittagessen einzunehmen.

 Profitieren Sie von diesem Angebot und geniessen 
 Sie den Tag.

 Wo  Caféteria im Alterswohn- und 
   Pflegeheim Grub AR

 Wann  täglich

 Preis  12.– Franken pro Person

 Anmeldung  bis spätestens am Vortag unter
   Telefon 071 898 83 20

 Herzlich willkommen in der Weiherwies.

DIE OPEL NUTZFAHRZEUGE

SCHWERTRANSPORT
LEICHT GEMACHT.
Unsere Nettopreismodelle mit einem Kundenvorteil von bis zu CHF
11’000.– (Opel Movano inkl. Swiss Pack.)

Opel Combo (Euro 6) ab netto CHF 11’990.– exkl. MwSt.
Opel Vivaro (Euro 6) ab netto CHF 17’650.– exkl. MwSt.
Opel Movano L1 (Euro 6) ab netto CHF 19’890.– exkl. MwSt.
Opel Movano L2 (Euro 6) ab netto CHF 26’200.– exkl. MwSt.

Mehr Informationen auf www.opel.ch

Zil-Garage St. Gallen AG
Zilstrasse 79 – 9016 St. Gallen
phone: +41 71 282 30 40  –  fax: +41 71 282 30 59
info@zil-garage.ch  –  www.zil-garage.ch

dreikönigstreffen 2017
Wieder eine Königin gekrönt

Frisch verschneit und eiskalt präsentierte sich der 6. Januar 
2017. Gegen 100 Leute trotzten der Kälte und fanden sich 
zum traditionellen Dreikönigstreffen bei der Kirche ein. 
Oft waren die Personen unter Mütze und Schal auf den  
ersten Blick kaum zu erkennen, so dass man die Stimm-
erkennung zur Hilfe nehmen musste. Das eigentlich herr-
liche Winterwetter tat der guten Stimmung auch keinen 
Abbruch.
 Wie jedes Jahr starteten die Jungbläser den Abend mit 
einem Lied, die Instrumente mussten sie anschliessend in 
der Kirche deponieren wegen Frostgefahr. Die Könige  
Kaspar, Melchior und Balthasar waren gleich mehrfach an-
wesend. So konnten sie ihre guten Wünsche gut hörbar 
vortragen und Geld sammeln für «gemeinsam für Gottes 
Schöpfung in Kenia und weltweit».
 Pfarrer Carlos Ferrer brachte uns in seiner Geschichte 
seine Heimat Island etwas näher. Am 6. Januar können die 
Tiere in Island sprechen und die Elfen ziehen um. Eigentlich 
sind es Waldbewohner, da Wald in Island aber Mangelware 
ist, leben sie in grossen Steinen. Setzt man sich am 6. Januar 
auf eine Kreuzung an der die Elfen durchkommen, darf 
man sich etwas wünschen. Aber das Gewünschte darf man 
nicht annehmen. Sehr verwirrende und fremdartige Ge-
bräuche, aber spannend.
 Die Jungbläser leiteten dann zum Kern des Anlasses 
über, dem Dreikönigskuchen. Wieder versteckte sich ein 
einziger König im hundertteiligen Kuchen und Samira  
Bürki vom Vorderdorf hatte den richtigen Teil erwischt. Sie 
durfte sich zur Königin 2017 krönen lassen.
 Die Bäckerei Kast hat den Kuchen gespendet und die 
köstliche Gerstensuppe wurde wie jedes Jahr vom Restau-
rant Ochsen spendiert. Der Hände und Magen wärmende 
Glühwein und Punsch wurde uns von Vreni Eugster vom 
Hirschen geschenkt.
 Das entlastet die Kasse der veranstaltenden Vereine 
(Handwerker- und Gewerbeverein, Verkehrsverein und 
Einwohnerverein) und sei herzlich verdankt.
 Mit dem Dreikönigstreffen haben wir in Grub eine 
schöne Tradition, die wir sicher weiterhin pflegen werden.
 Irene Egli, Präsidentin Einwohnerverein
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Bühne frei 
für die ledi 2

Die Ledi – eine Wanderbühne – war 
ein prägendes Element von AR·AI 500 
vor drei Jahren. Im Juni 2017 soll die 
Ledi im Kleinen wieder aufleben – für 
drei Tage auf dem Dorfplatz in Gais. 
Die Bühne wartet auf Mitmacher-/ 
innen für drei denkwürdige Tage.
 Gais hat den wohl berühmtesten 
Dorfplatz in Appenzell Ausserrhoden. 
Nicht zuletzt, weil die Gemeinde mit 
dem damals noch jungen Wakkerpreis 
ausgezeichnet worden ist. Im Juni 2017 
werden seit der Auszeichnung ziem- 
lich genau 40 Jahre ins Land gegangen
sein. Höchste Zeit, sich Gedanken 
über den Dorfplatz, seine Nutzung 
und seine Ausstrahlung zu machen.

 Drei lebendige Tage
Eine Handvoll Gaiserinnen und Gaiser 
– ihres Zeichens Mitglieder der Kultur- 
oder der Tourismuskommission – ha-
ben sich nun daran gemacht, aus An-
lass dieses Jubiläums dem Dorfplatz 
im Juni 2017 für drei Tage Leben ein-
zuhauchen. Auf einer Bühne mitten 
auf dem Platz bietet die ledi 2 Raum 
für Spielfreude und Begegnungen.
 Gesucht sind nun Volkstänzerinnen, 
Blueser, Pantomiminnen und laut-
starke Mimen, Handorglerinnen, alte 
Rocker und junge Chöre (oder umge-
kehrt), Vorlesende, Lautmalende oder 
einfach mitreissend Musizierende. Kurz, 
die ledi 2 (er-)trägt jede Form von Kul-
tur. Bespielt wird sie am Wochenende 
vom Freitag, 16. Juni bis am Sonntag, 
18. Juni 2017. Erste Interessierte ha-
ben sich bereits gemeldet, weitere sind 
willkommen.
 Mehr Informationen gibt es im  
Internet (www.ledi2.ch) oder können 
per E-Mail an mitmachen@ledi2.ch 
angefordert werden.

 Für Rückfragen von Medien:
 Reto Pfändler, Mitglied des OK
 reto.pfaendler@bluewin.ch 
 079 350 54 24

G E d R u c K t  i S t  G E d R u c K t

Unglaubliche aber wahre Druckfehler 
und Stilblüten aus der Publikation 

«Das darf nicht wahr sein!», 
erschienen im Nebelspalter- Verlag Rorschach 

im Jahr 1970.
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Adresse der beschenkten Person

Name

Vorname

Adresse

PLZ/Ort

✃

Schenken Sie doch ihren Lieben in der Fremde 
z. B. zum Geburtstag oder zu einem anderen 
Anlass mit einem Jahresabo etwas Heimatgefühl.

q Ich abonniere den Blickpunkt Grub für 
ein Jahr (12 Ausgaben) zum Preis von Fr. 45.- inkl. 
Versandspesen und Verpackung.

Bitte einsenden an: Blickpunkt Grub 
Gemeindekanzlei, 9035 Grub AR 
oder E-mail an blickpunkt@grub.ch

Für nicht in Grub wohnhafte Personen besteht die 
Möglichkeit den Blickpunkt Grub zu abonnieren. 

Blickpunkt Grub

Geschenkabo für «Heimweh-Gruber»
Adresse des Bestellers /Rechnungsadresse

Name

Vorname

Adresse

PLZ/Ort

Schattenseiten 
der Smartphones

4,9 Millionen Schweizerinnen und 
Schweizer besitzen ein Smartphone, 
in der Regel unter prekären Arbeits-
bedingungen produziert. Dieses wech- 
seln sie durchschnittlich alle 12 bis 18 
Monate. Das Resultat sind hundert-
tausende Tonnen Elektromüll. Wer sich 
an einige Tipps hält, kann den Ressour-
cenverschleiss reduzieren.
 Am Anfang eines Smartphones ste-
hen allein 30 verschiedene Mineralien 
und Metalle. Über mehrere Stationen 
gelangen die gewonnen Erze zu Schmel- 
zereien und werden zu Metallen verar-
beitet. Einige wie Zinn, Tantal, Wolfram 
und Gold sind als Konfliktrohstoffe 
eingestuft. Ihr Abbau finanziert bei-
spielsweise im Kongo den Bürgerkrieg 
oder geht in Regionen wie Chile, Russ-
land und China einher mit Umweltzer- 
störung, schlechten Arbeitsbedingun- 
gen oder Kinderarbeit. Auch in den  
Zulieferfirmen zur Produktion der Ein-
zelteile sowie in Fabriken der Handy-
hersteller, wo die Komponenten zusam- 
mengesetzt werden, sind die Arbeits-
bedingungen oft prekär: lange Arbeits-
zeiten, Löhne unter dem Existenzmini-
mum, Einsatz gesundheitsschädigender 
Chemikalien. 

 Kurze «Lebensdauer»
Dazwischen sind die fertigen Smart-
phones im Einsatz. In der Schweiz be-
trägt die durchschnittliche Nutzungs-
dauer  zwischen 12 und 18 Monaten 
– unabhängig davon, ob das alte Gerät 
noch funktioniert, wird es ersetzt. 
Hundertausende Tonnen Elektromüll 
sind das Resultat. Gemäss Studien la-
gern in der Schweiz rund die  Hälfte 
der alten Mobiltelefone in einer Schub- 
lade, nur knapp 20 Prozent gelangen 
in die Wiederverwertung. 

Rund ein Viertel wird verschenkt oder 
weiterverkauft. Der Rest landet im  
Abfall. Und zum Schluss – das ist auch 
in der Schweiz nicht gänzlich auszu-
schliessen – enden die Geräte dort, wo 
sie ihren Anfang genommen haben: In 
Afrika, auf einer Müllhalde, wo oft Kin-
der die Geräte mit blossen Händen auf- 
brechen oder anzünden, um an die 
Teile im Inneren zu gelangen und sich 
damit hochgiftigen Gasen aussetzen.

 Die Geräte länger nutzen
Was das Beispiel Smartphone zeigt, 
gilt für weitere Geräte der Elektronik-
Industrie wie Tablets, Laptops oder 
Computer. Sie bestehen aus hunder-
ten von Komponenten, die unzählige 
Händler und Unterhändler liefern. Die 
Produktionskette lässt sich nicht lück-
enlos nachvollziehen, der Produktions- 
weg nicht transparent aufzeigen. 
Während bei Lebensmitteln «nachhal-
tige» oder «fair» gehandelte Produkte 
erkennbar sind, spielen diese Kriterien 
in der IT-Branche bis jetzt kaum eine 
Rolle.  Der Druck von Seiten der Kon-
sumenten und ein bewusstes Ver-
halten, können dazu beitragen, die  
Situation zu verbessern. 
 So ist beim Smartphone schon viel 
gewonnen, wenn wir es weniger häu-
fig wechseln und nach Möglichkeit 

reparieren lassen (www.handyrepara-
turvergleich.ch). Ist die Reparatur aus-
geschlossen, gehört das alte Gerät 
zurück in die Verkaufsstelle, denn wir 
finanzieren das fachgerechte Recyc-
ling über eine vorgezogene Gebühr 
beim Kauf. 
 Alternativ lassen sich Geräte spen-
den (www.revendo.ch) oder weiter 
verkaufen (www.verkaufen.ch). 
 Wer ein neues Gerät anschafft, 
kann sich ausserdem über die Produk-
tionsbedingungen informieren.  Auf  der
Webseite www.hightech-rating.ch findet 
sich eine Beurteilung der meistver-
kauften Smartphones in der Schweiz 
bezüglich Arbeitsrechte, Umwelt und 
Konfliktrohstoffe. 
 Im Moment ist vor allem ein Smart-
phone auf dem Markt, das versucht die 
Produktion transparent und fair zu 
machen: Das Fairphone des gleich-
namigen Unternehmens. Die Firma 
setzt teilweise konfliktfreie Minera-
lien ein, achtet auf die Verbesserung 
der Arbeitsbedingungen in den Fab-
riken und unterstützt Rücknahme- 
sowie Recycling-Programme. 
 Das Gerät ist ausserdem robust und 
modular aufgebaut, so dass der Aus-
tausch einzelner Teile möglich ist 
(www.fairphone.com).   

Nur knapp 20 Prozent 
der Smartphones gelangen 
in der Schweiz ins Recycling 
www.swicorecycling.ch > 
Aktuell/Medien > Publikationen  
Jahresbericht 2015

Energietipps beim Verein 
Energie AR/AI
Bei Fragen rund um Energie 
und Energieeffizienz wenden 
Sie sich an den Verein 

Energie AR/AI
Urnäscherstrasse 872 
9064 Hundwil 
Tel. 071 353 09 49 
info@energie-ar-ai.ch
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Hauptstrasse 85  •  9052 Niederteufen  •  071 333 20 40  •  www.zahnarzt-teufen.ch

Allgemeine Zahnmedizin
Dentalhygiene

Kinderzahnmedizin
Alterszahnmedizin

Zahnärztliche Chirurgie
Ästhetische Zahnmedizin

Implantologie
Notfall

« Ihr Zahnarzt 
      im Appenzellerland. »

Im Ried 26 /// 9034 Eggersriet
M 077 437 30 47 /// info@maler-faeh.ch 
www.maler-faeh.ch

MALER FÄH malt
frische fröhliche 
Farben.

Die Beratungen finden nur noch 
in Form von Hausbesuchen statt.
Telefonische Anmeldung  
unter der Nummer 071 740 02 85

Die Beratungsstelle in Heiden 
(Altersheim Quisisana) 
kann jeden Dienstag besucht 
werden

Mütter/Väterberatung 

 pro juventute Appenzeller Vorderland

14.00 Uhr – 15.00 Uhr  
auf Anmeldung

15.00 Uhr – 17.00 Uhr  
ohne Anmeldung

Karin Seitz-Bischofberger
9410 Heiden 
Tiefenau 8
Tel. 071 740 02 85

Klares Ja im Vorderland 
vor 100 Jahren: Alle Gemeinden stehen 

zum Bezirkskrankenhaus
Einmütig stellten sich im Jahre 1917 alle Vorderländer Ge-
meinden und der Bezirk Oberegg hinter das 1874 eröffnete 
Krankenhaus in Heiden. Mit dem Kauf und der Übernahme 
aller Rechte und Pflichten wurde das kleine Spital zum 
Bezirkskrankenhaus. 
 Im vorletzten Jahrhundert setzten sich vorwiegend 
Ärzte und Pfarrherren für Verbesserungen im Gesundheits-
wesen ein. 1872 engagierte sich Pfarrer Wilhelm Arnold, 
Heiden, mit Gleichgesinnten für ein Krankenhaus. Zu die-
sem Zweck wurde die Liegenschaft Hohl-Göldi in Heiden 
erworben, und nach Umbauarbeiten konnte 1874 das 15 
Patientenbetten aufweisende Kleinspital seiner Bestim-
mung übergeben werden.

Krankenhaus wird Pflegeheim
 Platzmangel führte nach dem Zweiten Weltkrieg zu 
Neubauplänen. Nach langwierigen Abklärungen hiess das 
Stimmvolk der Region Appenzeller Vorderland im Jahre 
1964 den 7,85 Millionen Franken kostenden Neubau gut. 
1967 stand das neue Spital zur Verfügung, und ab 1969  
diente das vormalige Krankenhaus als Pflegeheim. 1993 
wurde das heutige Betreuungszentrum (Pflegeheim) eröff-
net.

Zum Dunant-Haus geworden
 Das alte Krankenhaus aus dem Jahre 1874 wurde nun 
zum Dunant-Haus. Nebst Arztpraxen und Bürolokalitäten 
beherbergt es im Erdgeschoss ein sehenswertes, an den 
von 1887 bis 1910 in Heiden lebenden Rotkreuzgründer 
Henry Dunant erinnerndes Museum.

Vor hundert Jahren 
avancierte das kleine 
Spital von Heiden zum 
Bezirkskrankenhaus 
und wurde entspre-
chend beschriftet. 
Im Haus befindet sich 
heute das Dunant-
Museum.

Text und Bild von 
Peter Eggenberger
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Die Appenzeller 
Anthologie 
stellt sich vor
Eine Lesung am Dienstag, 
21. Februar um 19.00 Uhr 
in der Gemeindebibliothek 
Heiden, Poststr. 1

Es erwartet Sie ein Streifzug durch das appen-
zellische literarische Schaffen seit 1900. Die 
Appenzeller	 Anthologie	 ist	 ein	 Projekt	 der	
Ausserrhodischen Kulturstiftung. Sie ist in  
Buchform am 24. Oktober 2016 erschienen.
Bozena Frei (Autorin), Thomas Fuhrer (Schau-
spieler) sowie Rainer Stöckli und Doris Über-
schlag beide Mitherausgeber der Anthologie 
stellen uns das Buch exklusiv vor.

«Die	Anthologie	füllt	erstens	eine	Lücke	–	eine	
vergleichbare Publikation gibt es für Appen-
zell Ausserrhoden und Appenzell Innerrhoden 
bisher nicht, im Unterschied zu diversen  
anderen Kantonen und Regionen. Sie leistet 
zweitens Erinnerungsarbeit und sichert das 
literarische und sozialgeschichtliche Gedächt-
nis. Und sie konfrontiert drittens das Alte mit 
dem Neuen und bietet dadurch Fragen und 
Antworten zur Identität unserer Region.»
     Literaturland

Sie sind herzlich eingeladen!

Poststrasse 1
9410 Heiden
Tel. 071 891 15 12

Gemeindebibliothek 
Heiden · Grub

info@biblioheiden.ch
www.biblioheiden.ch

internationaler Frauentag 
mittwoch 8. märz 2017 

in Heiden
Wir holen die Welt nach Heiden

 
Am 8. März 2017 feiern wir in Heiden, 
wie an vielen anderen Orten dieser 
Welt, den Internationalen Frauentag. 
Ein Tag der Dankbarkeit gegenüber 
den vielen Frauen, die den Weg zur 
politischen Mündigkeit der Frau und 
zur Gleichberechtigung gegangen sind 
und die Rechte der Frauen durchge-
setzt haben. Darum laden wir in die 
Genossenschaft Linde in Heiden ein 
und geniessen einen abwechslungs-
reichen Frauenabend.
 Um 18.30 Uhr wird ein schmack-
haftes Gericht aus der «Welt»-Küche 
Landegg serviert. (Reservation Telefon 
071 891 20 22). Nach einem musika-
lischen Auftakt von «Sol Do» hören  
wir inspirierende Gedanken von Heidi 
Eisenhut; Kantonsbibliothekarin aus 
dem Kanton AR.
 Aus dem Zentrum für Asylsuchende 
Landegg erzählt uns die Leiterin des 
Frauenprogramms Monika Fehr, über 
das Ankommen der Frauen in der  
Schweiz, ihren Alltag und ihrer Situa-
tion heute in der Landegg. 
 Ihre Liebe gilt dem Bal Folk und  
den süditalienischen und französischen 
Tänzen. Mit Musik und unter der An-
leitung von Petra Pastore, darf «frau» 
sich mitreissen lassen.

Claire aus Berlin und Olli aus Ostparis 
(oder doch eher aus Genf …), zwei 
Frauen, die unterschiedlicher nicht 
sein könnten, begleiten sich auch in 
ihrem neuesten Bühnenprogramm 
wieder gegenseitig am, auf, in und 
über dem Klavier.
 Diesmal steht «Erlebnis-Radio» auf 
dem Programm. Das Ding, um das  
sich alles dreht, ist ein Radiomikrofon, 
welches sich Claire und Olli für ganz 
wenig Geld ersteigert haben. Die Idee 
wird sofort umgesetzt, die Bühne wird 
zum Studio und schon machen zwei 
aussergewöhnliche Frauen Radio, wie 
man es noch nie gehört (und gese-
hen!) hat. Mit leisen und lauten Chan-
sons voller Herz und Schmerz sind die 
beiden live mit ihrem «Radio Luna-tic» 
für ihre Hörer ON AIR, auf Sendung. 
Ein Funksturm mit Megaherz und  
Mikrowellen … eine Radiostation wie 
wir sie uns wünschen, voller Witz und 
Emotionen.  Live!           Alexandra Breu 

Geschichten 
für Kinder
Mittwoch, 1. März, 
15.30 Uhr in der 
Gemeindebibliothek 
Heiden, Poststr. 1

Der Frosch und seine Freunde sind gar nicht 
begeistert, dass die Ratte zu ihnen zieht. Die 
Ratte lässt sich davon aber nicht beeindru-
cken und mit der Zeit stellt man fest, dass es 
gar nicht so schlecht ist, in ihrer Nähe zu 
wohnen …
Wir erzählen die Geschichte mit dem Kami-
shibai. Das Kamishibai-Erzähltheater ist ein 
attraktives Hilfsmittel für das Vorlesen und 
Erzählen mit Bildern, das seinen Ursprung im 
frühen 20. Jahrhundert in Japan hat. Damals 
fuhren Süssigkeitenhändler in Japan mit ihren 
Fahrrädern	 über	 Land	 und	 erzählten	 den	
Kindern mit einer Art «Strassenkino» auf dem 
Gepäckträger Geschichten. Für viele Jahre ge-
riet das Erzählen mit Kamishibai dann in Ver-
gessenheit,	bis	es	für	die	Leseförderung	neu	
entdeckt wurde.
Im Anschluss gibt es wie immer einen kleinen 
Zvieri!                                      Simone Vial

mit einem inserat im Blickpunkt erreichen Sie 
ihr Zielpublikum zu besten Konditionen. 

Sachgerechte Winterfütterung für Vögel

Folgenden Punkte sind zu beachten:
-  Futterplatz an einem übersichtlichen Ort mit Rückzugsmöglichkeiten   
 (Baum, Busch) in der Umgebung anlegen

- Fütterung bei Dauerfrost, Eisregen oder anhaltend geschlossener   
 Schneedecke

-  Nur bewährte Futtermischungen für Körnerfresser bzw. Weichfresser 
 anbieten, zusätzlich werden gerne Sonnenblumenkerne, Hanfsamen,   
 Baum- und Haselnüsse sowie Fett angenommen; Getreidekörner sind 
 unbeliebt; Mischungen mit Ambrosia-Samen sind zu vermeiden

-  Futter täglich frisch anbieten, morgens möglichst vor Sonnenaufgang   
 sowie bei Bedarf am Nachmittag ca. 2 Stunden vor der Dämmerung

-  Futter trocken halten und vor Schmutz und Kot schützen, den Futterplatz  
 täglich reinigen.

Weitere Informationen:
www.vogelwarte.ch/winterfuetterung-singvoegel
Auskünfte und kostenloser Bezug des Merkblattes 
«Winterfütterung von Vögeln»: Schweizerische Vogelwarte, 
Tel. 041 462 97 00, info@vogelwarte.ch
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Bl i cKPuNKt-B i ld  dES  mONAtS

Der Hundebäcker

Gesucht das Blickpunkt-Bild des monats

Ab Januar 2017 veröffentlicht der Blickpunkt Grub ein Bild des Monats. Senden Sie ein Bild (jpg),  
mit dem Vermerk «Bild des Monats 2017» an den Blickpunkt Grub.  – manuela.schlaepfer@grub.ch

 Über eine Veröffentlichung entscheidet die Redaktion. Mit der Einsendung wird 
automatisch das Recht für eine Veröffentlichung erteilt.

K A F F E E M A S C H I N E N M O R G E R

Langgasse 36 · 9008 St.Gallen
071 244 80 30 · www.kafi.ch

Die autorisier te,  kompetente ostschweizer
Kaf feemaschinen Ser vice-Stelle

Reparatur. Beratung. Verkauf.
Bohnen. Kapseln.  Maschinen.
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Gutes Handwerk  
für ihre 

Lebensqualität

071 891 58 77   info@naturfarbenmalerei.ch

naturfarbenmalerei.ch

Bitte berücksichtigen 
Sie bei ihren Einkäufen 

unsere inserenten!

 

  

        
 

Für Reparaturen aller Marken ist unser Team 
bestens  geschult damit der Werterhalt Ihres 
Fahrzeuges hoch bleibt. 

  

 

 City-Garage AG 
Hinterbissaustrasse 20 
9410 Heiden 
Tel 071 891 28 91      
www.city-garage.ch 

 

 

  

        
 

Für Reparaturen aller Marken ist unser Team 
bestens  geschult damit der Werterhalt Ihres 
Fahrzeuges hoch bleibt. 

  

 

 City-Garage AG 
Hinterbissaustrasse 20 
9410 Heiden 
Tel 071 891 28 91      
www.city-garage.ch 

 

Weltweit erblindet  
jede Minute ein Kind. 
Schenken Sie Augenlicht!
Annuary (4) ist auf einem
Auge völlig erblindet.
Ihre Spende lässt Kinder
wieder sehen.

Online-Spende auf  
www.cbmswiss.ch

Jeder 
Franken 

hilft
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 das Wetter im dezember 2016      
 Drei grossräumige Hochdrucklagen bestimmten das 
Wetter bis Jahresende. Bis zum Zehnten beschied uns das 
Hoch «Uwe», welches Europa von der Britischen Insel bis 
zum Schwarzen Meer beherrschte, die ersten zehn milden 
und keineswegs winterlichen Sonnentage. Der erste Mo-
natstag begann mit einem Maximum von 7,1° C und nach 
drei Tagen der «Abkühlung» stieg die Nachmittagstempe-
ratur stetig an und erreichte am Neunten mit 10,4 °C den 
Höchstwert des ersten Wintermonats. Am Elften brachte 
ein kurzlebiges Tief ein harmloses Störelement in Form 
eines leichten Regens, der bei einer Temperatur um die 
7 °C und einer Menge von 0,7 mm immerhin einen Bei-
trag zu der ohnehin geringen Gesamtniederschlagszahl 
zu leisten vermochte. Die über Frankreich und dem nörd-
lichen Atlantik liegenden Hochdruckgebiete bestimmten 
von nun an weiträumig unser Wetter, welches sich vor-
erst ausgesprochen mild zeigte. Selbst in der Nacht zum 
Zwölften hielt sich das Thermometer mit 1,6 °C über dem 
Minus. Vorerst hatte das über Nordeuropa ostziehende 
Hochdruck-Duo «Wolfgang» und «Valentin» ganz Europa 
im Griff. Eine kalte Bise durchzog bei sonnigen und na-
hezu wolkenlosen Tagen die Schweiz, so dass sich auch 
die Vollmondnacht zum 15. in ganzer Pracht zeigte. Bei 
sternenklarem Himmel legte sich in der Nacht zum 16. 
eine bis 900 Meter reichende Nebeldecke über unser Tal 
und zierten Wiesen und Wälder mit bizarren Frostgebil-
den, was dann auch, trotz Sonne, zu einem Eistag führte. 
Die darauffolgende klare Nacht zählte in der Folge mit  
-6,4 °C zu einer der frostigsten des Monats. Der 18. verlief 
relativ milde und in den späten Abendstunden wechsel-
te der erst leicht einsetzende Schneeregen gegen Mitter-
nacht in dichten Schneefall über, was uns am folgenden 
Morgen eine Schneedecke von ca. 20cm beschauen liess. 
Dieser winterlichen Beschaulichkeit setzte das über Ost-
europa stationäre Hoch, «Xander» genannt, ein baldiges 
Ende. Der in der Nacht zum 20. einsetzende aber keines-
wegs stürmische Föhn, brachte wiederum milde Tempera-
turen und bis zum 24. – nach einem leichten Regen und 
einer Tagestemperatur von 4,8 °C – waren die Wiesen wie-
der grün. Kurz: Das Hoch «Yörn» beschied uns daraufhin 
bis zu Silvester kalte, trockene und sonnige Tage. Ein Blick 
auf die Daten zeigen eine höchste Tagestemperatur von 
10,4 °C und die kälteste Nacht mit -7,9 °C. Den 23 Sonnen-
tagen stehen lediglich vier Niederschlagstage gegenüber, 
die eine Wassermenge von bescheidenen 13 mm (Liter) 
brachten. Auch im Vorjahr konnten lediglich 31,7 mm  
gemessen werden.

G R u E B E R  W E t t E R F R O S c H

Strahlende Augen 
im Altersheim Grub AR

Anlässlich des vierten Adventssonntags gaben zehn Akkor-
deon- und Schwyzerörgelispieler der Musikschule Appen-
zeller Vorderland ein kleines Konzert im Altersheim Wei-
herwies. Der Nachwuchs der MSAV (unter der Leitung von 
Musiklehrerin Priska Seitz) machte den Bewohnern und 
Gästen eine grosse Freude mit ihrem vielseitigen Reper-
toire an Weihnachtsmelodien. Mit strahlenden Augen 
staunten die Bewohner über das Können der jungen Musi-
kanten und verdankten ihnen den versüssten vierten Ad-
vent mit einem grossen Applaus.

«Jede Monet en guete Tipp»

	

Tatort:	Garten	

Lassen	Sie	(einen	Teil)	Ihres	Laubes	im	Garten	liegen	

Fallen	die	Blätter	im	Herbst,	beginnen	viele	Haus-	und	
Gartenbesitzer	emsig	das	Laub	zu	rechen.	Die	Natur	
freut	sich,	wenn	Sie	dieses	auf	einem	Haufen	liegen	
lassen,	anstatt	bei	der	Grüngutsammlung	zu	entsorgen.	
Im	Privatgarten	kann	das	Laub	in	den	Randbereichen	
und	in	Gartenbeeten	den	Winter	über	problemlos	
liegenbleiben.	Das	schützt	die	nackte	Erdschicht	und	
verschiedene	Tieren	nutzen	es	als	Nistmaterial	oder	
fressen	die	darin	versteckten	Kleintiere.	

	

	

	

	

	

	

	

	

Ihre	UNSK		

	

Tatort:	Haus	

Lüften	Sie	kurz	und	intensiv	

Mit	einem	sogenannten	"Stoss-	oder	Querlüften"	
können	Sie	in	Ihrer	Wohnung	innert	kurzer	Zeit	den	
gewünschten	Luftaustausch	erreichen,	ohne	die	gesamte	
Wärme	zu	verlieren:	Öffnen	Sie	dafür	mehrmals	täglich	
mehrere	Fenster	während	5	Minuten,	sodass	Durchzug	
entsteht.	

	

Ihre	UNSK	
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 Zentrale Dienste Marketing&Kommunikation 

Krombach 3 
9100 Herisau 
Tel. 071 353 84 00 
Fax 071 353 81 12 
www.spitalverbund.ch 
 
Nicole Graf Strübi 
Leiterin 
Tel. 071 353 84 06 
nicole.graf@svar.ch 

Marketing & Kommunikation, Krombach 3, 9100 Herisau  

 

An die Empfängerinnen und Empfänger  
der SVAR-Medienmitteilungen  

 

Herisau, 23. März 2015   

Medienmitteilung  
 
 
Öffentliche Vorträge am Spitalverbund Appenzell Ausserrhoden  
 
In den kommenden Monaten lädt der Spitalverbund Appenzell Ausserrhoden (SVAR) wiederum zu 
Vorträgen über interessante medizinische Themen ein. Im Anschluss an die Vorträge mit 
Diskussionsmöglichkeit wird jeweils ein Steh-Apéro offeriert. Die Teilnahme ist kostenlos und eine 
Anmeldung ist nicht notwendig; die Platzzahl ist jedoch beschränkt. Am ersten Anlass am 22. April im 
Spital Heiden stehen chirurgische Eingriffe am Auge im Mittelpunkt.  
 
Mit den insgesamt zehn Vorträgen in den Spitälern Heiden und Herisau sowie im Psychiatrischen Zentrum 
Appenzell Ausserrhoden (PZA) in Herisau bietet der Spitalverbund der Öffentlichkeit die Möglichkeit, sich von 
Fachärztinnen und Fachärzten über komplexe medizinische Fragen verständlich informieren zu lassen. 
Nachdem bereits die letzte Vortragsserie auf ein grosses Interesse gestossen ist, bietet das aktuelle 
Vortragsprogramm 2015/16 erneut Gelegenheit, verschiedene Fachbereiche und die dafür verantwortlichen 
Kaderärzte kennenzulernen. Gleichzeitig erhalten die Anwesenden Informationen über das breite medizinische 
und therapeutische Angebot in den drei Betrieben des Spitalverbunds. Die Fachreferate dauern ca. 30 
Minuten, im Anschluss besteht die Möglichkeit, der Referentin/dem Referenten Fragen zu stellen. Im Spital 
Heiden finden die Vorträge im Restaurant statt, im Spital Herisau im Konferenzraum im zweiten Obergeschoss 
und im Psychiatrischen Zentrum AR im Krombachsaal. 
 
Zehn Arztvorträge 
Die folgenden Themen stehen bei den Vorträgen in den kommenden Monaten, jeweils am Mittwochabend von 
19.30 bis 20.15 Uhr, in den Spitälern Heiden und Herisau sowie im Psychiatrischen Zentrum in Herisau auf 
dem Programm. 
 
22. April, Spital Heiden. Augenoperationen: Was ich schon immer darüber wissen wollte. Referent ist Prof. 
Dr. med. Daniel Mojon, Belegarzt Ophthalmologie, Spital Heiden. 
 

Öffentlicher Vortrag · Beginn um 19.30 Uhr, ca. 60 Minuten. 
Im Anschluss wird ein Steh-Apéro offeriert. Es ist keine Anmel-
dung erforderlich, die Platzzahl ist begrenzt. Der Eintritt ist frei.

Mi –15. Februar 2017, Psychiatrisches Zentrum AR 
Emotionen und Stress – wie wir unsere Gehirnaktivität 
regulieren können
 Prof. Dr. med. Uwe Herwig, Chefarzt Akutpsychiatrie, 
 Psychiatrisches Zentrum AR
 www.spitalverbund.ch

Peter Keller
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Pfarramt:                  
Tel. 071 891 17 58     
Pfr. Carlos Ferrer       
Tel. 078 811 50 05     
                                    
                                             
Sekretariat:                
Tel. 071 891 47 34     

 Evangelisch-reformierte  
 Kirchgemeinde 
 Grub-Eggersriet 
  
 

 
 www.ref-grub-eggersriet.ch 
 

 E-Mail: pfarramt@ref-grub-eggersriet.ch 
 
  

Gottesdienste  
 

Sonntag, 29. Januar 
10.00 Uhr Gottesdienst in der 
Kirche Grub AR  
Pfr. René Häfelfinger, Altstätten 
Kollekte: Mission 21 
 
Sonntag, 5. Februar 
10.00 Uhr Gottesdienst in der 
Kirche Grub AR,  
Pfr. René Häfelfinger, Altstätten 
Kollekte: BEFL 
 
Sonntag, 12. Februar 
9.30 Uhr Gottesdienst im  
Pfarrhaus Eggersriet  
Pfr. Carlos Ferrer 
Kollekte: Schweizer Kirchen im 
Ausland 
 
Sonntag, 19. Februar 
10.00 Uhr Gottesdienst in der 
Kirche Grub AR, Pfr. Carlos Ferrer 
Kollekte: KiK Sommerlager 
 
Sonntag, 26. Februar 
10.00 Uhr Familiengottesdienst in  
Kirche Grub AR, Pfr. Carlos Ferrer 
Vorstellung der Konfirmanden des 
Jahres 2017 
Taufe von Livia Kälin, Grub SG 
Bibelkollekte 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Musikalische Träumereien mit 
Andacht – offen für alle 
Freitagnachmittag in Grub AR 
10. und 24. Februar, 14.15 Uhr,  
in der Cafeteria des Alterswohn-
heims Weiherwies.  
Präsntiert von: Erika Imholz und 
Carlos Ferrer 
Am 24. Februar katholische 
Andacht mit Niklaus Züger. 
 
 
Seniorennachmittag 
Dienstag, 28. Februar, 14.00 Uhr, 
in der Cafeteria des Alterswohn-
heims Weiherwies, Grub AR 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Offenes Dorfstübli mit 
Elterntreff 
Am Donnerstagnachmittag 
während der Schulzeit (9., 16. und 
23. Februar) ist das Dorfstübli 
offen für Kaffee mit Kuchen: 15.15 
Uhr - 18.00 Uhr 
Pfr. Carlos Ferrer und  
Elsbeth Camenzind freuen sich 
über jeden Besuch.  
 
 
Ferienabwesenheit des 
Pfarrers 
Pfr. Carlos Ferrer ist vom  
28. Januar bis 6. Februar in den 
Ferien. Im Notfall vertritt ihn:  
Pfr. René Häfelfinger, Altstätten 
Tel. 071 755 59 51 oder  
079 285 25 57 
 
 
 
 
 

www.ref-grub-eggersriet.ch
E-Mail: pfarramt@ref-grub-eggersriet.ch

Evangelisch-reformierte 
Kirchgemeinde 
Grub-Eggersriet

Evangelisch-reformierte  
 Kirchgemeinde 
 Grub-Eggersriet 

 www.ref-grub-eggersriet.ch

Gottesdienste

Sonntag, 30. September 
10.00 Uhr Gottesdienst in der 
Kirche Grub AR 

Sonntag, 7. Oktober 
Kein Gottesdienst 

Sonntag, 14. Oktober 
9.30 Uhr Gottesdienst im 
Pfarrhaus Eggersriet 

Sonntag, 21. Oktober 
10.00 Uhr Familiengottesdienst in 
der Kirche Grub AR zum Abschluss 
der Kinderwoche, Taufe von  
Tim von Allmen, Eggersriet 

Sonntag, 28. Oktober 
10.00 Uhr Gottesdienst in der 
Kirche Grub AR 

Gottesdienste am Freitag-
nachmittag 
Wegen Ferien, Kinderwoche und 
Weiterbildung fallen die 
Gottesdienste im Alterswohnheim 
Weiherwies aus.  

Ökumenische Abendfeier 
Letzter Mittwoch im Monat,  
19.30 Uhr, kath. Kirche Eggersriet 

Seniorennachmittag 
Dienstag, 30. Oktober, 14.00 Uhr, 
in der Cafeteria des Alterswohn-
heims Weiherwies, Grub AR 

Wort-Teilete
Wegen Ferien, Kinderwoche und 
Weiterbildung fällt die Wort-
Teilete im Monat Oktober aus.  

Offenes Dorfstübli 
mit Elterntreff 

Am Donnerstagnachmittag 
während der Schulzeit ist das 
Dorfstübli offen für Kaffee mit 

Kuchen.

15.15 Uhr - 18.00 Uhr 

Weiterbildungen der Pfarrerin 
Pfrn. Tania Guillaume ist vom  
28. bis 30. September und vom  
23. bis 31. Oktober in einer 
Weiterbildung. Im Notfall vertritt 
sie: Pfr. René Häfelfinger, 
Altstätten, Tel. 071 755 59 51 

Ferienabwesenheit der 
Pfarrerin 
Pfrn. Tania Guillaume ist vom  
1. bis 13. Oktober in den Ferien. 
Im Notfall vertritt sie:  
Pfr. René Häfelfinger, Altstätten, 
Tel. 071 755 59 51 

Pfarramt: 
Tel. 071 891 17 58 
Pfrn. Tania Guillaume: 
Tel. 078 897 97 86 

Pfarramt:
Tel. 071 891 17 58 
Pfr. Carlos Ferrer   
Tel. 078 811 50 05

Sekretariat: 
Tel. 071 891 47 34 

«Gott im Kino»  
Filmclub der evang.-ref. Kirchgemeinde Grub-Eggersriet 

Vorführungen am letzten Mittwoch 
des Monats in der Regel um 19.30 Uhr, 
im Dorfstübli beim Spar, Dorf 340, Grub AR

Vorführung am 22. Februar 2017: «Die Welle» (Deutschland 2008)

Im Mittelpunkt der Handlung stehen Gymnasiallehrer Rainer Wenger und eine Gruppe 
von	Schülern.	Wenger	übernimmt	im	Rahmen	der	Projektwoche	das	Thema	«Selbst-
herrschaft». Doch seine Schüler stöhnen, da sie vom ständig thematisierten National-
sozialismus gelangweilt sind. Zudem sind sie der Meinung, dass im aufgeklärten 
Deutschland keine Gefahr für eine wiederkehrende Diktatur besteht. Daraufhin startet 
Wenger ein Experiment, um seinen Schülern zu beweisen, wie einfach es heute ist, 
Massen zu manipulieren und ein totalitäres System zu errichten. Bereitwillig lassen 
sich die Schüler auf dieses Experiment ein. Bereits am dritten Tag beginnen sie, An-
dersdenkende auszuschliessen und zu drangsalieren. Als die Situation bei einem  
Wasserballturnier	schliesslich	eskaliert,	beschliesst	der	Lehrer,	das	Experiment	abzu-
brechen.	«Die	Welle»	ist	jedoch	längst	ausser	Kontrolle	geraten.	

Genaue Beschreibung der Filme unter: www.ref-grub-eggersriet.ch 
Fahrdienst: Pfr. Carlos Ferrer, Tel. 071 891 17 58, pfarramt@ref-grub-eggersriet.ch

 
„Gott im Kino“ 

 
Filmclub der evang.-ref. Kirchgemeinde Grub-Eggersriet 

 
Vorführungen am letzten Mittwoch des Monats in der Regel  

um 19.30 Uhr, im Dorfstübli beim Spar, Dorf 340, Grub AR 
 

 
 
Vorführung am 22. Februar 2017: „Die Welle“ (Deutschland 2008) 
 
Im Mittelpunkt der Handlung stehen Gymnasiallehrer Rainer Wenger und eine Gruppe 
von Schülern. Wenger übernimmt im Rahmen der Projektwoche das Thema 
„Selbstherrschaft“. Doch seine Schüler stöhnen, da sie vom ständig thematisierten 
Nationalsozialismus gelangweilt sind. Zudem sind sie der Meinung, dass im aufgeklärten 
Deutschland keine Gefahr für eine wiederkehrende Diktatur besteht. Daraufhin startet 
Wenger ein Experiment, um seinen Schülern zu beweisen, wie einfach es heute ist, 
Massen zu manipulieren und ein totalitäres System zu errichten. Bereitwillig lassen sich 
die Schüler auf dieses Experiment ein. Bereits am dritten Tag beginnen sie, 
Andersdenkende auszuschliessen und zu drangsalieren. Als die Situation bei einem 
Wasserballturnier schliesslich eskaliert, beschliesst der Lehrer, das Experiment 
abzubrechen. „Die Welle“ ist jedoch längst ausser Kontrolle geraten.  
 
Genaue Beschreibung der Filme unter: www.ref-grub-eggersriet.ch 
 
Fahrdienst: Pfr. Carlos Ferrer, Tel. 071 891 17 58, pfarramt@ref-grub-eggersriet.ch 
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   Januar 2017

 28. Skiliftstöbli Grub AR; Racletteplausch à discrétion  ab 18.30 Uhr 
  (nur auf Anmeldung, Tel. 079 563 40 44 bis Freitagmittag)
29. Wanderung; Rund um die Langelen Treffpunkt beim Bahnhof Herisau Wilen  13.02 Uhr

  Februar 2017

 1. Stamm Einwohnerverein Grub AR Restaurant Hirschen   20.00 Uhr
 1. Unentgeltliche Rechtsberatung Gemeindehaus Heiden  ab 17.00 Uhr
 6. Kontaktstunde mit Gemeindepräsidentin Katharina Zwicker 
   Gemeindekanzlei   16.30 – 17.30 Uhr
 7. Landfrauenverein Grub AR; Jassen und Spielen in der Weiherwies 13.45 Uhr
 10. Inserate-Annahmeschluss Blickpunkt Februar 2017 
10. Skiliftstöbli Grub AR: Besenbeiz     ab 17.00 Uhr
12. Abstimmungssonntag
12. Wanderung; Durch die winterliche Wissbachschlucht 
   Treffpunkt beim Bahnhof Herisau  12.05 Uhr
14. Vorlesen mit Austausch Cafeteria Alterswohnheim Weiherwies  15.30 Uhr
15. Öffentl. Vortrag; Emotionen und Stress – wie wir unsere Gehirnaktivität regulieren können  
   Psychiatrisches Zentrum Herisau  19.30 Uhr
18. Skiliftstöbli Grub AR; Racletteplausch à discrétion  ab 18.30 Uhr 
  (nur auf Anmeldung, Tel. 079 563 40 44 bis Freitagmittag)
20. Eisenabfuhr
25. Schneeschuhwanderung bei Gais Treffpunkt beim Bahnhof Gais  10.20 Uhr
28. Seniorennachmittag Cafeteria Alterswohnheim Weiherwies  14.00 Uhr

  März 2017

 1. Einwohnerverein Grub AR – HV Restaurant Hirschen   19.30 Uhr
 1. Unentgeltliche Rechtsberatung Gemeindehaus Heiden  ab 17.00 Uhr
 7. Öffentliches Singen Cafeteria Alterswohnheim Weiherwies 14.00 Uhr
 7. Landfrauenverein Grub AR; Jahrhundert der Zellweger Geschichte 
   Besammlung beim Restaurant Hirschen  13.30 Uhr
 10. Skiliftstöbli Grub AR: Besenbeiz     ab 17.00 Uhr
14. Vorlesen mit Austausch Cafeteria Alterswohnheim Weiherwies  15.30 Uhr
17.  Inserate-Annahmeschluss Blickpunkt März 2017 
18. Skiliftstöbli Grub AR; Racletteplausch à discrétion  ab 18.30 Uhr 
  (nur auf Anmeldung, Tel. 079 563 40 44 bis Freitagmittag)
19. Abstimmungssonntag

   Ergänzungen bitte melden an: Gemeindekanzlei Grub AR
  Manuela Schläpfer, Telefon 071 891 17 48, E-Mail: manuela.schlaepfer@grub.ch

Ein Polizist sagt zum Autofahrer: «Das Licht 
hinten ist defekt, und die Reifen müssen 
erneuert werden, weil sie zu wenig Profil 
haben. Ausserdem hängt die Stosstange halb 
herunter. Das kostet dann 250 Franken». Da-
rauf meint der Autofahrer: «Gut, dann kön- 
nen sie loslegen. In der Werkstatt kostet das 
ja glatt das Doppelte.»

Peter will Papa dringend etwas sagen: «Papa, 
Papa ...» Vater: «Hör endlich auf, mich dau-
ernd zu unterbrechen, wenn ich telefoniere. 
Sprich erst, wenn du gefragt wirst.» Peter: 
«Gut, dann frag mich einmal, ob dein Auto 
gerade die Strasse hinunter rollt, weil du die 
Handbremse nicht gezogen hast.»

Erhältlich unter Telefon 071 891 17 48
Die Gemeinde-Tageskarten können 
auch auf der Homepage der Gemeinde 
Grub AR, www.grub.ch, bestellt 
werden. 
Dieses Angebot ermöglicht es, 
die Bestellungen auch ausserhalb der 
Bürozeiten aufzugeben.

Reisen in der 
Schweiz zum fixen 
Tarif von Fr. 45.–!

Sie fahren zum Preis von Fr. 45.– 
einen Tag lang mit den öffentlichen 
Verkehrsmitteln, im von der SBB 
festgelegten Geltungsbereich!

Es stehen pro Tag 2 Tageskarten 
zur Verfügung

Kaufen Sie eine 
unpersönliche
SBB-Tageskarte 
der Gemeinde 
Grub.
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Öffnungszeiten 
Gemeindeverwaltung Grub AR 
Montag: 09.30 bis 12.00 Uhr
 15.00 bis 17.30 Uhr
Dienstag: bis  Freitag
 09.30 bis 12.00 Uhr
Der Schalterbereich bleibt an den 
Nachmittagen (ausgenommen 
Montag Nachmittag) geschlossen.
Auf Wunsch sind auch Terminverein-
barungen ausserhalb der Öffnungszeiten 
möglich. Ein Anruf genügt! 
Telefon 071 891 17 48
Wir freuen uns auf Ihren Besuch!
Das Kanzlei-Team

Neu seit Januar 2017 
Sind die Gemeinde-
Tageskarten am 
Gültigkeitstag noch 
verfügbar, können 
diese ab 9.00 Uhr 
zum Spezialpreis 
von Fr. 25.– bezogen 
werden.

V E R A N S tA lt u N G E N

A

Medizinischer
Notfall:
Was tun?

Akute
Lebensgefahr
Rettungsdienst alarmieren. 
Telefon 144 anrufen.

Hausarzt 
anrufen

Hausarzt 
nicht erreichbar
Ärztetelefon 0844 55 00 55 
anrufen. Tag und Nacht, 
365 Tage im Jahr.


